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Thorner 


Bezugspreis 


für Thorn nud Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeuuig, 
in der Geſchäflsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1.50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1.50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ ei Feiertage. 


Schriftleitung und Geſchäftoſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sue und Auslandes. 


Dienſtag den 27. März 1900. 


„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


fir die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werd i 
f der Geschaltet Thorn, Katharinenſtraße 1, den dr Fe ge yon 


Eee 
erlin und Königsberg, 


XVIII. Jahrg. 


Beſtellungen 


ie „Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrir⸗ 

= 7 — — sblatt“ für das Vierteljahr 

April, Mai, Juni zum Preiſe von 1,50 Ml. 

nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, 

die Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtr. 1. 


Der Reichstagsabgeorduete Dr. Viel⸗ 
haben verſendet an die Mitglieder des 
Reichstages folgendes Schreiben: 

Hamburg, 21. März 1900. 
Sehr geehrter Herr Kollege! 

Von einem Viehhändler, der die 
Verhältniſſe genau kennt, erhalte ich folgen⸗ 
des Schreiben, das Ihnen im Original zur 
Verfügung ſteht. Den Namen öffentlich zu 
nennen, nehme ich Abſtand, weil jedem Ge⸗ 
ſchäftsmanne, der dieſe Dinge einmal ehrlich 
beleuchtet, ſchwerer Schaden von Seiten der 
unlauteren Manipulauten droht. Ich beſitze 
überdies bezüglich des Pökelfleiſches 
weiteres Material, das ich, da es im Ple⸗ 
num nicht möglich ſein wird, gern einer da⸗ 
zu ſich bildenden Kommiſſion vorlegen werde: 

Elberfeld, den 17. März 1900. 
Herrn Dr. Vielhaben, Berlin. 

Hoffentlich werden Sie es mir nicht übel 
nehmen, wenn ich anknüpfend an unſere 
neuliche Bekaunntſchaft im Abendzuge von 
Hamburg nach Ihrem Wohnorte, dieſe 
Zeilen an Sie richte. Ich leſe nämlich 
geſtern Abend in der hieſigen „Elberfelder 
Zeitung“, daß betreffend das Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz ein Kompromißvorſchlag des Herrn 
Abgeordneten Paaſche zur Annahme gelangen 
werde, wonach das Zuſtandekommen des Ge⸗ 
ſetzes geſichert wäre, erſtens bei Her⸗ 
ein la ſſen von Pökelfleiſch, zweitens 
bei Falleulaſſen des Einfuhrverbots für friſches 
Fleiſch 1903. Als hauptſächlichſter Ver⸗ 
treter des betreffenden Geſetzes bitte ich 
Sie, nun doch mit aller Kraft dahin zu 
wirken, daß keine Einfuhr von Pökel⸗ 
fleiſch ſtattfindet. Wüßten Sie, verehrter 
— . — — — 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(21. Fortſetzung.) 

Elſe berichtete dem Oukel allerlei Vor⸗ 
kommniſſe im Dorfe, wußte kleine Anliegen 
der Leute geſchickt einzuflechten, daß jeder 
Mißton verſchwand, der Raimund peinlich 
berührt hatte. 

Jetzt umgaben ſeine Gedanken und Ge⸗ 
fühle wieder das geliebte Geſchöpf, das, halb 
hinter ihm ſitzend, dennoch verſtand, ſeinem 
Blick auffordernd zu begegnen. 

Kurz bevor man zu Hauſe angelaugt, 
— ſich Selma mit der Frage zu Rai⸗ 
am Abend an, Dukel Raimund, wollen wir 
Ritt wa an ta kühl geworden, einen 
Ulli die Stute tte, bitte, ſage ja, damit auch 


bat ſie in ſüßem Ton meiner Fauſt fieht,“ 


Die Gewährung pr 5 
Stimmung war mittlerweile . 
unter den Betheiligten geworden, die Ver⸗ 
änderung, die mit Ulli vorgegangen, war 
völlig unbemerkt geblieben. 

Mit vollſtem Eruſt erfaßte er feine Liebe 
und war ſich der Wendung ſeines Geſchicks 
bewußt. Sollte er Mutter und Onkel vom 

orgefallenen in Kenntniß ſetzen oder ſollte 
er feine Liebe als ſüßes Geheimniß bewahren ? 

Er ſann und wägte, ohne einen Ausweg 
zu finden, und beſchloß, ſich mit Selma erſt 
in Uebereinstimmung zu ſetzen. 


Die heißeſten Stunden des Tages waren 
vorüber. Ein erfriſchender Wind batte ſich 
aufgemacht, der Lindenhofer Wagen fuhr am 

nie vor, und drei geſattelte Pferde ſtampften 
ungeberdig den Erdboden. 3 k 

ald erſchien Frau von Berge, die mit 


noch 


Herr Doktor, ſo genau wie ich, was alles 
unter dieſer Marke gepökelt eingeführt wird, 
Sie würden ſchaudern. Die amerikaniſche 
Waare kennen Sie ja, wohl aber nicht in 
dem Maße wie dieſe die holländiſche 
— beſonders Holland beglückt uns mit 
ſolchem Dreck in Maſſen — und däni⸗ 
ſche. Ich kann wohl behaupten, es giebt 
in dieſen beiden Ländern kein ge⸗ 
fallenes Stück Vieh mehr, was nicht 
noch angeſalzen und als Pöokelfleiſch in 
kleine Stücke zerſchnitten nach Deutſchland 
verwerthet wird. Vor einiger Zeit erzählte 
mir ein Händler von Neuenhaus an der 
holländiſchen Grenze, Grafſchaft Bentheim, 
Namens .. mit dem ich mich über 
die Einfuhr von gerade geſalzenem oder au⸗ 
geſalzenem Fleiſch hier unterhielt: „Wenn 
bei uns ein Thier krepirt, gleichviel 
ob Kuh, Ochs, Pferd oder Hund, gleich 
ſchleppen es die Holländer über die Grenze 
und knöcheln es aus, nachdem es abgeledert, 
ſalzen es an und vermiſchen es mit beſſerem 
geſundem Fleiſch und ſchicken es an die 
Wurſtfabriken.“ Dieſer Maun wird 
Ihnen dies auf Anfrage geru noch heute be⸗ 
ſtätigen. Von Däuemark kommt ebenſo 
alles das als zerſchnittenes angeſalzenes 
Fleiſch herein, was keine Beſchau vertragen 
kaun. Es giebt keine alte kranke 
Kuh, welche nicht zu ſolcher Waare ver⸗ 
wandt wird. Pökelfleiſch in obigem Sinne 
iſt das ſchlimmſte und ſchlechteſte von allen 
eingeführten Fleiſchwaaren und deshalb vor 
allen anderen zuerſt auszuſchließen. Ich bin 
verſichert, keiner der Herren Abgeordneten 
würde dieſem Artikel zur Einfuhr verhelfen, wenn 
fie den Artikel ſo kennten wie ich. Für die Wahr⸗ 
heit obiger Behauptung ſtehe ich mit 
meinem Namen, obwohl ich ja nicht ab⸗ 
ſtreiten will, daß auch geſundes derartiges 
Fleiſch eingeführt wird. Hochachtennd .. 
— ...... ſ!.— 


Politiſche Tagesſchau. 

Zur 3. Berathung des Etats im Reichs⸗ 
tage iſt ſeitens des Zentrums folgende Ne- 
ſolution eingebracht worden: „Die ver⸗ 
bündeten Regierungen zu erſuchen, auge⸗ 
ſichts der überaus ſchweren wirthſchaftlichen 
— . ͤ. —L—é—ͤ 
Werner und ihren Töchtern im Wagen 
Platz nahm; Raimund, Selma und Ulli be⸗ 
ſtiegen die Pferde, um einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Ausflug zu unternehmen. 

Lore lehnte behaglich im Wagen, ſie 
lachte zu den heiteren Scherzworten ihrer 
Kinder und beobachtete Selma, da das 
Weſen dieſes Mädchens ihr unbegreiflich war. 
Sie fürchtete ein heimliches Einverſtändniß 
mit Ulli nach den Worten im Garten, 
während ihr andererſeits nicht entgangen 
war, daß Selmas ganzes Streben darauf 
gerichtet war, ihren Pflegevater unter den 
Zauber ihres Weſens zu bannen. 

Sie wollte und mußte Klarheit haben, 
um den einen wie den anderen vor den Fall⸗ 
ſtricken und Abſichten dieſes Mädchens zu 
bewahren. f 

Jetzt ruhte ihr Auge auf Selmas jugend⸗ 
friſchem, ſtrahlenden Antlitz, zu dem der kleine 
Reithut, wie das eng anliegende Gewand, 
das ihre Figur vortheilhaft umſchloß, aus⸗ 
nehmend gut kleideten, daß Lore ſelber unter 
dem Banne dieſer Jugendfriſche wankend 
wurde. 5 Ei ; 
Auch Raimund erſchien heute befreiter 


wie in den letzten Tagen, wo zuweilen ein 


tiefer Schatten auf ſeiner hohen Stirn lag, 
wo er gereizten Tones auffuhr ohne eigent⸗ 
lichen Anlaß. =: 

Sonnenschein ſtrahlte goldig herab, ſpielte 
im grünen Blättergewirr, goldig erhellte er 
die Menſchengeſichter, goldig ſprang er 
neckiſch über den Weg des Waldes, und goldig 
glühte er in den Herzen, die im erſten Liebes⸗ 
glück klopften. 

Mau war am Ziele augelaugt. Werner 
war den Damen behilflich beim Ausſteigen, 
Olſen hob das junge Mädchen aus dem 
Sattel und hielt es eine flüchtige Sekunde 
im Arme, ehe er es zur Erde gleiten ließ. 


Schädigungen, welche durch die Maul⸗ und 
Klauenſeunche, ſowie durch die zur Ver⸗ 
hütung ihrer Weiterverbreitung angeordueten 
Sperrmaßregeln in den letzten Jahren her⸗ 
beigeführt worden find, die beſteheuden 
Vorſchriften über Bekämpfung der Maul⸗ 
und Klauenſenche auf Grund der gemachten 
Erfahrungen einer eingehenden Reviſion zu 
unterziehen, insbeſondere darauf bedacht 
zu nehmen, daß vor Auordnung der Sperre 
eines Ortes, einer Feldmark oder eines 
ſonſtigen Sperrgebietes und des Marktver⸗ 
bots die Nothwendigkeit auſ's ſorgfältigſte 
geprüft und jede Verzögerung bei Auf⸗ 
hebung dieſer Maßregeln vermieden werde.“ 

Zur inneren Koloniſation behufs 
Seßhaftmachung der Arbeiter hat die 
Landwirthſchaftskammer für Schleſien vom 
Staate jüngſt etwa 20 Millionen Mark für 
Schleſien gefordert. In der oſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer wurden am Donners⸗ 
tag für Oſtpreußen — wenn auch nur zwei 
Millionen — zum gleichen Zwecke verlangt. 
Die Landwirthſchaftskammer aber beſchloß, 
6 hierüber vorläufig zu ver⸗ 
agen. 

Aus Bern wird vom 25. gemeldet: Der 
Schie d sſpruch in der Delagoabahnfrage, 
welcher am Montag den Parteien zugeſtellt 
werden ſollte, iſt um einige Tage hinausge⸗ 
ſchoben worden, und zwar wegen gewiſſer, im 
Augenblick der Unterzeichnung durch die 
Schiedsrichter zu Tage getretener Schwierig⸗ 
keiten. Letztere betreffen nicht die Feſtſetzung 
des Entſchädigungsbetrages, welcher ein für 
alle Mal beſtimmt iſt, ſondern die Verthei⸗ 
lung deſſelben unter die verſchiedenen neun, 
im Grunde derſelben Geſellſchaft angehören⸗ 
den, durch England und die Vereinigten 
Staaten vertretenen entſchädigungsberechtig⸗ 
ten Gruppen. Wahrſcheinlich wird das 
Schiedsgericht den betreffenden Parteien die 
Vertheilung der zugefprochenen Enutſchädigung 
überlaſſen, und die obwaltenden Schwierig⸗ 
keiten, welche übrigens untergeordneter Art 
ſind, dürften demnächſt behoben ſein. 

In der franzöſiſchen Kammer 
richteten am Freitag antiſemitiſche Abgeord⸗ 
nete heftige Angriffe gegen den ſozialde⸗ 
— — — —'—.ũ.ů.— b '.. '. . . — — —— 
Ullis Hand bebte heftig, mit der er den Zügel 
ſeines Pferdes hielt. Sein Auge blitzte, und 
ſchon zitterte ein Wuthſchrei auf ſeinen Lippen, 
als er dieſen flüchtigen Vorgang bemerkte — es 
zuckte ein höhniſches Lächeln um feinen Mund, 
und er wandte ſich ab von ihm, der der Vater 
des Mädchens ſein konnte, das er leidenſchaft⸗ 
lich liebte. 5 

Allen voran eilten Elſe und Selma 


munteren Schrittes die bewaldete Anhöhe 
hinauf. Ein Ruf des Eutzückens entfloh 


ihren Lippen, als ſie den Ausſichtspunkt er⸗ 
reicht hatten und das weite, weite Thal ſich 
vor ihnen dehnte. In krummen Windungen 
durchzog ein Fluß die Thalmulde, ſilber⸗ 
glänzend ſchlängelte er ſich durch üppiggrüne 
Wieſen. Brauſend ſchoß auf erhöhtem Damme 
ein lauger, endloſer Zug dahin, deſſen weißer 
Rauch im Aether unachſchwebte, rebenbeſetzte 
Hügel — ein geſegnetes Stückchen Land, dies 
weite Thal. f a 

„Wie ſchön,“ rief Elfe, „wie herrlich iſt 
doch die Welt — ſieh' nur, Selma, ſieh'!“ 

„Ja, Du haft recht, fie iſt ſchön, die weite 
Gotteswelt, aber was hilft mir alles Schöne, 
wenn ich nicht theil d'ran habe!“ 
„Nicht theil? Du Haft ja ebenſo theil 
daran, wie wir alle, ſchuf doch Gott dieſe 
große, ſchöne Welt für uns!“ verſetzte Elſe 
lebhaft. er 

„Freilich geſchaffen für alle, aber getheilt 
nach Menſchenſinn und Menſchenwitz — hier 
die Beſitzenden, denen die Fleckchen Erde, je 
nach mehr oder weniger Länge und Breite 
gehören — dort die Armen, für die nichts 
übriggeblieben, als daß ſie dieſe reiche Welt 
ſehen! Daß ſie ſich danach ſehnen und doch 


nichts davon haben wie das — Anſehen — 
das Nachſehen!“ ſtieß ſie herbe hervor. 

„ Du biſt einfach toll, Selma!“ lautete 
„Gehört mir viel⸗ 


Elſes unwirſche Antwort. 


mokratiſchen Handelsminiſter Millerand wegen 
der franzöſiſchen Handelskammer in Brüffel 
und wegen der Dekorirung eines als Drey⸗ 
fuſard bekannten Schneiders Pacquin mit 
dem Kreuz der Ehrenlegion. Graf Aulen 
erzählte, daß Pacquin eine Anzahl Strafen 
wegen Uebertretung der von Millerand ein⸗ 
geführten Arbeitsordnung erhalten habe und 
wiederholt wegen Duldung von Nachtarbeit 
beſtraft worden ſei. Der Miniſter habe die 
Pflicht, dem von ihm gegebenen Geſetz Ach⸗ 
tung zu verſchaffen. Statt deſſen dekorirt er 


ein Individuum, das am meiſten gegen das 


Geſetz verſtoßen hat. Milleraud erwiderte: 
Boucher, Handelsminiſter des Kabinets 
Meline, habe in achtzehn 
Schneider dekorirt. Boucher: Es giebt kein 
unehrenhaftes Gewerbe, aber es giebt viel⸗ 
leicht unehreuhafte Perſönlichkeiten. Mille⸗ 
raud: Dieſe Worte können ſich nicht auf 
Pacquin beziehen, den Boucher dreimal für 
einen Ehrenpoſten ernannt hatte. Schließlich 
wurde die von Millerand gebilligte einfache 
Tagesordnung mit 281 gegen 226 Stimmen 
augenommen. 

Die franzöſiſche Pairskammer bes 
ſchäftigte ſich am Sonnabend mit der am 
Montag erfolgenden Abreiſe der aus 750 
Mann beſtehenden militäriſchen Expedition, 
welche nach Mozambique beſtimmt iſt. Der 
Kriegsminiſter erklärte, die Maunſchaften 
ſeien zur Verſtärkung der Eingeborenen- 
Garniſon von Mozambique und zum Erſatz 
der europäiſchen Maunſchaften, welche in die 
Heimat zurückkehren beſtimmt. 

Der Abſchluß des franzöſiſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Handelsvertrages iſt auf ein 
Jahr verſchoben worden. 

Der Miniſterkriſis in Dänemark hat 
ſich ſo zugeſpitzt, daß das Kabinet noch vor 
dem 1. April zurücktreten will. Das neue 
Kabinet ſoll nun, wie verlautet, ebenfalls 
nicht dazu geeignet ſein, irgend eine Löſung 
des Konfliktes zwiſchen Landsthing und 
Folkething herbeizuführen, ſondern ſoll ledig⸗ 
lich einen Perſonen⸗, keinen Syſtemwechſel 
bringen; es würden ausſchließlich nur Mit⸗ 
glieder der Rechten des Landsthings mit 
einem Großgrundbeſitzer an der Spitze ſein. 


leicht mehr wie Dir von dieſer reichen Gottes⸗ 
welt — nichts, abſolut nichts iſt mein davon, 
und dennoch ſchwelgen meine Augen und 
Sinne mit neidloſem Entzücken im Auſchauen 
dieſer Welt! Wie magſt Du Dir nur alle 
Freude durch ſolche Gedanken und ſolche 
Empfindungen trüben und verbittern!“ 

„Weil ich einmal nicht ſo hinleben und 

hindämmern, nicht das Denken und Ver⸗ 
gleichen unterlaſſen kann. — Schau dort 
drüben die vom Goldglanz der ſcheidenden 
Sonne glühenden Höhen! O daß ich ſie 
greifen könnte mit dieſen Händen und alles 
ſich unter meinen Fingern in wahres Gold 
e ler e ich glücklich, dann 
ätt' ich alles, alles!“ : 1 
ge ?“ gab Elſe zurück, „und doch das 
Beſte würde Dir fehlen — die Liebe, die 
alles verklärende Liebe.“ 

Ein ſpöttiſches, verrätheriſches Lachen 
rang ſich von Selmas Lippen, ehe ſie voller 
Bitterkeit fortfuhr: 

„O, um Dich, Du harmloſe Elſe — nein, 
das Gold erkauft mir gerade dieſes alles! — 
auch die Liebe! Glaubſt Du denn, daß ich, 
das arme Mädchen, dem Zuge meines Herzens 
werde folgen können, werde lieben dürfen, 
wie mein heißes Herz zu lieben begehrt? 
Hätt ich Gold, nur Gold — dann wäre ich 
glücklich!“ endete das leidenſchaftliche Mädchen. 

Betroffen trat Elſe an ihre Seite, ſchlaug 
den Arm um ihre Schultern und ſagte be⸗ 
ſchwichtigend: ' 3 

„Laß doch die ewigen Bitterkeiten fahren 
und lerne vertrauen, daß der große Gott, 
der dieſe wunderreiche Welt geſchaffen, die 
Macht hat, Dein Loos zu geſtalten, daß Du 
das Glück, wie Du es erträumſt, finden wirſt. 
Wozu die Bitterkeit, in die Du Dich künſtlich 
hineinredeſt, von der Du ſelbſt nichts weißt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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In Rußland stehen Verhandlungen mit 
dem Vatikan bevor betreffend die Ernennung 
eines katholiſchen Erzbiſchofs für Peters⸗ 
burg. 

Der ruſſiſche Finanzrath Kobeko iſt 
in Sofia eingetroffen. Wie verlantet, gilt 
der Beſuch dem Studium der bulgariſchen 
Finanzen. 

Der Geſetzentwurf, durch welchen der Ober⸗ 
befehl über das Heer dem Krouprinzen über⸗ 
tragen wird, iſt in der griechiſchen De⸗ 
pntirtenkammer in dritter Leſung nach leb⸗ 
hafter Erörterung angenommen worden. — 
Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts 
Eftaxias hat feine Eutlaſſung gegeben. 

Für die Präſidentenwahl in den Ver⸗ 
einigten Staaten wollen die dorti⸗ 
gen Sozialdemokraten als unabhängige Partei 
in den Wahlkampf ziehen. Sie haben einen 
Nationalkonvent abgehalten und Eugene Debs 
als ihren Kandidaten aufgeſtellt. Debs war 
der ſpäter wegen Verſchwörung zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilte Führer des 
großen Eiſenbahn⸗Ausſtandes im Jahre 1894, 
dem durch Einſchreiten der Bundesarmee ein 
Ende gemacht wurde. 

Aus Kamernn iſt nach der „Nordd. 
Allgemeinen Zeitung“ ein weiteres Tele⸗ 
gramm des Gouverneurs eingegangen. Da⸗ 
uach liegen keinerlei Anhaltspunkte dafür 
vor, daß die Expedition des Hauptmanns v. 
Beſſer gefährdet ſei. Zugleich werden als 
Gegner der Expedition die Mörder des 
Forſchers Courau, alſo die Bang⸗Leute, ber 
zeichnet. Danach iſt die Expedition von 
Beſſer von der Station Johann⸗Albrechts⸗ 
höhe aus nach Norden vorgegangen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. März 1900. 

— Der Kaiſer wohnte am Freitag Vor⸗ 
mittag dem Preisreiten des Berlin⸗Pots⸗ 
damer Reiter⸗Vereins bei und nahm abends 
das Diner bei dem Oberſt⸗Kämmer Grafen 
Solms⸗Baruth ein. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am 


Sonnabend Vormittag im Auswärtigen Amt 


eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär 
Grafen Bülow. Zur Frühſtückstafel war 
5 Reichskanzler mit ſeiner Tochter ge⸗ 
aden. 

— Ihre Majeſtät der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſtatteten Sonnabend Nachmittag den 
Fabriken der Allgemeinen Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft einen zweiſtündigen Beſuch ab. Nach 
Beſichtigung der Maichinen-Werfftätten in 
der Brunnenſtraße begaben ſich die Majeſtäten 


unter Benutzung der die Fabriken verbinden⸗ 


den elektriſchen Untergrundbahn nach der 
Apparatefabrik in der Ackerſtraße. Das Kaiſer⸗ 
paar, das fein lebhaftes Jutereſſe an Ein⸗ 
richtnug und Betrieb der Fabriken bekundete, 
nahm auch den für die Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung beſtimmten Pavillon für die Vor⸗ 
führung der Nernſtlampe in Augenſchein. — 
Sonnabend Mittag hatte der Kaiſer im 
königlichen Schloß die nach Südafrika ab⸗ 
gehende 3. Sanitätsabordnung vom Rothen 
Kreuz empfangen. 

— Prinz Heinrich hat ſich Sonnabend 
Nachmittag von Kiel nach Bremen be 


eben. 


— Prinz Max von Baden hat ſich, wie 
chon gemeldet, am Freitag in Wien mit der 
Prinzeſſin Marie Louiſe von Cumberland 
verlobt. Prinz Max ſteht in ſeinem 33. 
Lebensjahre (geboren 10. Juui 1867); er iſt 
der Neffe des Großherzogs, ein Sohn des 
Prinzen Wilhelm und einer ruſſiſchen Prin⸗ 


»ejfin aus dem Hauſe Romanow. Er wird 
Thronfolger, falls die Ehe des Groß⸗ 
gerzogs kinderlos bleiben ſollte. Die 


Braut, geboren am 11. Oktober 1879, iſt 
die 3 Tochter des Herzogs von Cumber⸗ 
and. 

— Das Befinden des dreijährigen Prinzen 
Chlodwig Hohenlohe, Enkels des Reichs⸗ 
kanzlers, zur Zeit im Paſteur'ſchen Juſtitut 
in Paris, beſſert ſich derart, daß die Eltern 
bereits wieder an die Abreiſe denken. 

— Ueber die Augenkrankheit des Königs 
Leopold von Belgien wird mitgetheilt, eine 
neue Unterſuchung durch den Augenarzt Pro⸗ 
feſſor Pagenſtecher in Wiesbaden habe er- 
geben, daß, um eine dauernde Beſſerung zu 
erzielen, eine längere Behandlung und ernſte 
Kur unabweisbar ſind. Der König hat ſich 
dieſem Rath fügen müſſen und bleibt bis 
auf weiteres in Wiesbaden. 

— Eine große Anzahl von Ernennungen 
zu Ehrenrittern des Johanniterordeus ſind 
erfolgt. Unter den Ernannten befindet ſich 
auch der Legationsſekretär der Südafrikani⸗ 
ſchen Republik bei der Geſandtſchaft in 
Brüſſel, Frederick Jonkher van der Hoeven. 

— Mit dem Namen „v. Eickhof genannt 
Reitzeuſtein“ hat der Präſident der Eiſeubahn⸗ 


direktion in Hannover, Eduard Oskar Reitzen⸗ 


ſtein, als Beſitzer des Fideikommißgntes Eid- 


hof den Adelstitel erhalten. x 


— Im Befinden des Abgeordneten Ko⸗ 


liſch hat ſich eine weitere weſentliche Beſſe⸗ 


rung vollzogen. Der Arzt des Eliſabeth⸗ 


— a K = sag 
9 7 Bo . ˙ U REGIE ERS DENE SENT ER 


Krankenhanſes hegt die erfreulichſte Hoffnung 
auf die Wiederherſtellung des Kranken. 

— Abg. Dr. Lieber empfing Sonnabend 
mehrere Zeutrumsabgeordnete, darunter den 
Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem. Die 
freudige Aufregung hat ihn angegriffen, und 
da gegen Mittag ſich etwas Fieber ein⸗ 
ſtellte, iſt die Abreiſe in die Heimat bis 
Sonntag oder Montag Abend verſchoben. 
Es wird auf eine völlige Wiederherſtellung 
bis Anfang Mai gerechnet, ſodaß er, wie 
verlautet, ſelbſt damit rechnet, doch noch das 
Referat über die Flottenvorlage übernehmen 

önuen. 
* = Der frühere konſervative Abgeordnete 
Bohtz, Landrath a. D., iſt hier geſtorben. — 
Karl Bernhard Bohtz, Geheimer Regierungs⸗ 
rath und Rittergutsbeſitzer, war am 9. 
Auguſt 1837 auf Schmagorei geboren. Seit 
1876 vertrat er den Bezirk Frankfurt a. O. 
(Weit: und Oſt⸗Steruberg) im Laudtage. 
unten des Reichstages war Bohtz 1888 bis 

98. 

— Für das Standbild Kaiſer Friedrichs, 
das Kaſſer Wilhelm in der Nähe des Reichs⸗ 
tages errichten will, iſt nunmehr der Platz 
endgiltig beſtimmt worden. Das Denkmal, 
welches der Bildhauer Proſeſſor Brütt her⸗ 
ſtellen wird, ſoll zwiſchen Friedens⸗Allee und 
Charlottenburger Chauſſee angeſichts des 
Brandenburger Thores auf derjenigen Stelle 
zu ſtehen kommen, die jetzt dort der Spring⸗ 
brunnen einnimmt. Der letztere wird an 
einen anderen Platz verſetzt werden. Das 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal ſoll wie die Denk⸗ 
malsgruppen der Sieges-Allee ausgeſtaltet 
werden und zwei Nebenfiguren erhalten, über 
die aber bis jetzt nähere Beſtimmungen noch 
nicht getroffen ſind. 

— Ju dieſem Sommer ſoll bei unſerer 
Kriegsmarine zum erſten Male eine Tor⸗ 
pedobootsdiviſion formirt werden, die ſich 
nur aus den neuen Hochſeebooten zu⸗ 
ſammenſetzen wird. „8 90“, das bereits 
mit beſtem Erfolg ſeine Probefahrten ab⸗ 
gehalten hat, wird den Dienſt als führendes 
Boot übernehmen; zur Einſtellung in die 
Diviſion gelangen alsdann noch vier weitere 
Torpedobootsjäger, welche der Serie 91 bis 
95 entnommen werden. 

— Nach der „Kreuzztg.“ geht ein Geſetz⸗ 
entwurf über die Regulirung der unteren 
Oder, Spree und Havel bei Beginn des 
nächſten Monats dem Landtage zu. 

— Nahezu eine Million Mark hat die 
Reichspoſtverwaltung nach vorläufiger 
Schätzung allein an die Augeſtellten der 
Packetfahrtgeſellſchaft in Berlin als Entſchädi⸗ 
gung nach dem neuen Poſtgeſetz zu zahlen. 
Es ſind etwas über 400 Bedienſtete der Ge⸗ 
ſellſchaft zu entſchädigen, während 430 zur 
Reichspoſtverwaltung übergehen. 


— Die franzöſiſchen Delegirten, die bei 


e ıbelieier der Berliner Akademie an⸗ 
. —.— find beſonders erfreut über 
die ihnen zutheil gewordene Aufnahme. Am 
Freitag berichtete in der Sitzung der Pariſer 
„Académie des inscriptions et des belles 
lettres“ Profeſſor Senart über die Feier der 
Berliner Akademie und hob mit beſonderer 
Genugthuung hervor, welch? herzlicher Empfang 
den Delegirten des Inſtituts von allen Seiten 
in Berlin bereitet worden ſei. 

— Das Reichsamt des Innern hat Sach⸗ 
verſtändige der Forſtwirthſchaft und Holzver⸗ 
werthung auf den 30. und 31. März zur 
e über das Zolltarifſchema einge⸗ 
aden. 

— Eine königliche Polizei⸗Verwaltung ſoll 
demnächſt für Elberfeld⸗Barmen eingerichtet 
werden, wie die offiziöſen „Berl. Polit. Nachr“. 
melden. 

— Die Deputation der Stadt Solingen, 
welche dem Kaiſer den Ehreupallaſch über⸗ 
brachte, theilte mit, der Kaiſer habe, als 
Stadtrath Stratmann auf die in die Klinge 
eingravirte Germania, ſowie die Nacht 
„Hohenzollern“ aufmerkſam machte, geant⸗ 
wortet: „Die Germania iſt ſchon da, aber 
die Flotte muß noch kommen.“ Bezüglich 
der den Korb ſchmückenden Figur des deutſchen 
Michels ſagte der Monarch: „Das iſt das 
richtige Bild vom deutſchen Michel; das 
muß unſerem Volke immer näher gebracht 
werden.“ 

— Der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ zu⸗ 
folge wird der Hochwaſſer⸗ und Ueber⸗ 
ſchwemmungsſchaden in Preußen im Jahre 
1899 auf einer Fläche von 275 443 Hektar 
auf 21 384 650 Mk. geſchätzt. 

— Der „Hann. Kour.“ meldet, die Nach⸗ 
richt, daß gegen einen zweiten hannoverſchen 
Paſtor Disziplinar⸗Unterſuchung im Anſchluß 
an den Fall Weingart eingeleitet ſei, be⸗ 
ſtätigt ſich nicht. 

— Für die Zulaſſung der Realgymnaſial⸗ 
Abiturienten zum mediziniſchen Studium, 
falls dieſen alle übrigen Fakultäten offen 
ſtehen, tritt die ſchleſiſche Aerztekammer in 
einer Reſolution ein, die dem Kultusminiſter 
und Reichstage überſaudt wurde. 

— Von den 18 wegen ihrer Kanalab⸗ 


Landräthen haben, wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, 
ſechs wieder einen neuen Wirkungskreis ge⸗ 
funden. Die Landräthe Kreth⸗Gumbinnen 
und v. Dallwitz⸗Lüben ſind als Regierungs⸗ 
räthe im Staatsdienſte wieder angeſtellt 
worden, Dr. Schilling hat durch ſeine Ein⸗ 
berufung als Hilfsarbeiter die Auwartſchaft 
auf die Auſtellung als vortragender Rath 
erhalten, Dr. Kerſten aus Schlochau iſt 
Erſter Bürgermeiſter in Thorn geworden. 
Landrath v. Brockhauſen aus Dramburg 
wurde zum Direktor des Verbandes pommer⸗ 
ſcher landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 
gewählt und hat feinen Wohuſitz in Stettin 
genommen, und Landrath Winckler aus Zeitz 
iſt zum Generaldirektor der Land⸗Feuerſozietät 
für das Herzogthum Sachſen gewählt worden. 
Die erſtgenannten vier haben ihre Mandate 
niedergelegt. 

— Der Stadtverordneten-Ausſchuß zur 
Vorbereitung der Neuwahl des zweiten 
Bürgermeiſter beſchloß Sonnabend mit großer 
Mehrheit, von den beiden vorgeſchlagenen 
Kandidaten, Brinckmann⸗Königsberg und Meu⸗ 
briuck⸗Berlin, den erſteren zur Wahl vorzu⸗ 
ſchlagen. t 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabg. 
Oertel in Nürnberg hat ech nag > Vorw. 
zur Heilung eines Nervenleidens in eine 
Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt begeben. 

— Das Landeskomitee der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei Elſaß⸗Lothringens erläßt in 
der „Freien Preſſe“ in Straßburg eine Er⸗ 
klärung, welche betont, der ſozialdemokratiſche 
Vertreter Bueb für Mülhauſen beſitze ſein 
Reichstagsmandat auf Grund feiner Er⸗ 
nennung als Kandidat zunächſt durch die 
organiſirte ſozialiſtiſche Partei im Kreiſe 
Mülhauſen, dann durch die organiſirte Partei 
im Lande. Nachdem beide Faktoren ſein 


Rücktrittsgeſuch angenommen haben, ſei ſein 


Mandat erloſchen. 

Bremen, 25. März. Se. Königliche Hoheit 
Prinz Heinrich von Preußen iſt Sonnabend 
Abend 8 Uhr auf dem hieſigen Zentralbahn⸗ 
hoſe eingetroffen und von den Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärbehörden empfangen worden. 
Ju der Begleitung des Prinzen befanden ſich 
Hoſmarſchall Frhr. v. Seckendorf und Kor⸗ 
vettenkapitän v. Witzleben. Prinz Heinrich 
leiſtete alsbald einer Einladung des Senats 
zu einem Mahle im Rathskeller Folge. — Heute 
Vormittag begab ſich Se. Königliche Hoheit 
Prinz Heinrich von Preußen in Begleitung 
des Hofmarſchalls Freiherrn v. Seckendorf 
nach Bremerhaven und beſuchte dort das 
Kaiſerdock, die Modellverſuchsſtation des 
„Norddeutſchen Lloyd“ und den Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“. Auf letzterem 
fand ein Frühſtück von 90 Gedecken ſtatt. Der 
Bräfident des Verwaltungsraths des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“, Geo Plate, dankte in einem 
Toaſte Sr. Königlichen Hoheit für das hohe 
Intereſſe, welches er dem Norddeutſchen Lloyd 
eutgegenbrächte. Dem perfünlichen Auftreten 
Sr. Königlichen Hoheit in Oſtaſien ſei der 
gewaltige Auſſchwung des deutſchen Handels 
dort mit zu danken. Binnen Jahresfriſt 
werde der Lloyd dort 40 Küſtendampfer in 
Betrieb haben. Se. Königliche Hoheit ant⸗ 
wortete mit einem Hoch auf den „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ und verſicherte dieſen ſeiner 
dauernden Sympathie. Um 2 Uhr trat 
Se. Königliche Hoheit die Rückfahrt nach 
Bremen an. Gegen 4 Uhr trafen Se. König⸗ 
liche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen, ſo⸗ 
wie die ihn begleitenden Herren auf dem 
hieſigen Zentralbahnhofe wieder ein. Bei 
der alsdann erfolgenden Rundfahrt durch die 
reich beflaggte Stadt wurde Se. Königliche 
Hoheit von der zahlreich in den Straßen 
Spalier bildenden Menge mit begeiſterten Zu⸗ 
rufen begrüßt. Um 5 ¼ Uhr leiſtete Se. 
Königliche Hoheit der Einladung des Senats 
zu einem Feſtmahle im oberen Rathhauſe 
Folge und trat kurz nach 8 Uhr die Rück⸗ 
reiſe nach Kiel an. 

Darmſtadt, 24. März. In Gegenwart 
des Großherzogs und des Prinzen Wilhelm 
von Heſſen, ſowie des Prinzen und der 
Prinzeſſin Franz Joſef von Battenberg und 
eines zahlreich geladenen Publikums fand 
heute Nachmittag die feierliche Grundſtein⸗ 
legung zu dem Künſtlerhauſe ſtatt, welches 
der Großherzog für die von ihm hierher be⸗ 
rufene Künſtlerbolonie auf der Mathilden⸗ 
höhe errichten läßt. Aus Anlaß der Feier 
iſt eine reich ausgeſtattete Feſtſchrift er⸗ 
ſchienen. N 
Sn 

Der Krieg in Südafrika. 


Auf den Abfall oder wenigſtens die 
Kriegsunluſt der Freiſtaatburen hatten die 
Eugläuder ihre Hoffnung geſetzt, beſonders 
ſeitdem von zahlreichen Freiſtaatburen Waffen 
abgeliefert wurden. Jetzt wird aber aus 
dem Bureulager bei Kroonſtad gemeldet, 
daß die Freiſtaatburen in großer Anzahl 
dorthin zurückkehren und daß die Burenre⸗ 
gierungen in entſchloſſenem Widerſtande ver⸗ 


ſtimmung zur Dispoſition geſtellt geweſenen harren. 


Ueber den Kampf zwiſchen Gataere und 
Olivier liegen auch heute noch keine be⸗ 
ſtimmten Nachrichten vor. Die aus Buren⸗ 
quellen ſtammende Nachricht, daß Olivier 
den ihn auf der Flucht nach Norden ver⸗ 
folgenden General Gataere geſchlagen und 
ihn mit ſeinem ganzen Stabe gefangen ge⸗ 
nommen habe, findet in London keinen 
Glauben, obwohl man ſeit dem 19. März 
nichts mehr von Gataere gehört hat. 

„Reuters Bureau“ meldet aus Spring⸗ 
fontein vom Sonnabend: Kommandant Olivier, 
welcher von General Brabant bei Alivaal 
North geſchlagen worden iſt, flieht in der 
Richtung nach Sondriver mit 300 Maun und 
70. Wagen. Die meiſten feiner Truppen 
haben ihn ſchon früher im Stich gelaſſen. 
Oliviers Lage iſt bedenklich. 

Ueber engliſche Verluſte wird amtlich ge⸗ 
meldet: Während der am 16. März zu Ende 
gegangenen Woche ſind in Ladyſmith 13 
verwundet geweſene Offiziere wieder in 
aktiven Dienſt getreten. In derſelben Woche 
find an Krankheiten in Kimberley 18, iu 
Ladyſmith 15 und in verſchiedenen Theilen 
der Kapkolonie 22 Maun geſtorbeu. Bei 
Warrenton wurden am 18 d. Mts. 4 Mann 
verwundet. ai 

Zum Verwalter des Oranje⸗Freiſtaates 
iſt das bisherige Mitglied der Burenregierung, 
Fraſer, der Roberts die Schlüſſel von Bloem⸗ 
ſontein überbrachte, ernannt worden. 

Um zu verhindern, daß die Delagoabai 
in britiſchen Beſitz gelangt, hat ein Newyorker 
Syndikat burenfreundlicher Finanzleute ſich 
erboten, Portugal 6 Mill. Doll. zu leihen 
zur Bezahlung der Delagoabaibahn⸗Eut⸗ 
ſchädigung. 

Die Stärke der Buren iſt von Cecil 
Rhodes gegenüber einem Zeitungsvertreter 
auf nur 30000 Mann geſchätzt worden. „Ich 
erwiderte,“ jo erzählt der Berichterſtakter, 
„bei der Armeeleitung habe man die Idee, 
daß 65000 gegen uns im Felde ſtänden.“ 
„Ich weiß,“ bemerkte Rhodes, „das iſt die 
Methode, um Niederlagen zu erklären, und 
um zu Hanſe einem Tadel für die Fehler, 
die gemacht ſind, zu entgehen. Aber trotzdem 
ſind nur 30000 Buren in dieſem Kriege. 
In Transvaal wurden bei der letzten Präſi⸗ 
dentenwahl wenig über 17000 Stimmen abs 
gegeben, und dabei ſtimmten ſogar Knaben 
mit. Dieſer Staat hat 15 000 Mann in 
das Feld geſtellt, und der Freiſtaat nicht 
ganz fo viele. Und was die Ausländer in 
ihrer Armee betrifft, kennen Sie die That⸗ 
ſachen? Sie haben wohl gehört, daß die 
Ausländer auf Tauſende angegeben find? 
Und doch war die iriſche Brigade nur 100 
Mann ſtark, die Skandinavier zählten nur 
150 Mann und die übrigen belaufen ſich auf 
1000 bis 2000. : 

Der Geſandte der Südafrikaniſchen Re⸗ 
publik Dr. Leyds trifft am nächſten Sonn⸗ 
abend in Paris ein, um an einem vom Mi⸗ 
niſter des Aeußern Delcafjs dem diplomatiſchen 
Korps gegebenen Mahle theilzunehmen. 

Nach weiteren in Springfontein einge⸗ 
gangenen Nachrichten vom 23. März iſt ein 
Kommmaudo von 500 Buren unter Dan der 
Poſt, welches bei Faureſmith ſteht, entſchloſſen, 
bis zum Aeußerſten zu kämpfen. 

Das Londoner Kriegsamt macht bekannt, 
daß General Woodgate, der beim Sturm 
auf den Spion Kop im Februar verwundet 
wurde, jetzt an ſeiner Verletzung geſtorben 


Aus Pilſeu wird über den angeblichen 
Geſchütztransport nach Trieſt für die Enge 
länder in Südafrika berichtet, daß die 
Sendung nur vier Mörſer, dazu tauſend 
Stück Bomben und etwa tanſend andere 
Ladungen enthält und nicht nach Südafrika, 
ſondern nach China beſtimmt ſei. 3 
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird über 
den Aufſtand in Griguatown aus Carnarvon 
vom 23. gemeldet, von Upington kommende 
Flüchtlinge theilen mit, daß die Auſſtändiſchen 
ſich zwiſchen Kenhardt und Vanzykſolei ver⸗ 
ſchanzt haben, um den vorrückenden britiſchen 
Truppen Widerſtand zu leiſten. — Ferner 
liegt noch folgende „Reuter“⸗Meldung aus 
Barkley vom 25. März vor: Am Donnerſtag 
wurde amtlich gemeldet, daß Griquatown 
von 400 Buren wiederbeſetzt iſt. Geſtern 
ging von Kimberley eine Abtheilung ab, um 
ſie daraus zu vertreiben. Die Buren haben 
alle loyal gefinuten Einwohner Griquatown's, 
einſchließlich der Frauen, in das Gefängniß 
eſetzt. — 1 
Wie Lord Roberts aus Bloemfontein 
meldet, wurden am 23. d. Mts. zwei Oberſten, 
ein Kapitän und ein Leutnant der Garde, 
als ſie ſich auf einem Ritt ohne Begleitung 
acht Meilen von Modder⸗River⸗Lager ent⸗ 
fernt hatten, von den Buren angegriffen. 
Der Leutnant wurde durch Schüſſe der Buren 
getödtet, die anderen wurden ſchwer ver⸗ 
wundet. Einer der verwundeten Offiziere 
winkte mit dem Taſchentuch, worauf die 
Buren zur Hilfeleiſtung kamen und die Ver⸗ 
wundeten in eine Farm ſchafften. 


E 
— 


wahrſcheinlich in dem Glauben, einem verabredeten] Saale des Artushofes ſtattfindenden Vortrag des 
un ne mit einer weiblichen Perſon Herrn Hauptmann Hildenbrand „über die Heimat 
in der dunklen abgelegenen * gm See) EDER Heldenſage“ ſei nochmals hinge⸗ 
uſammenzutreffen, don mehreren rſo 5 8 . 
ae een — worauf der gehörte Hilfe — (Der Verein dentſcher Katholiken) 
ruf deutet —, betäubt und dann in ein benach- hält am Dienſtag um 8 Uhr abends feine Haupt⸗ 
bartes Gebände geſchleppt oder ren worden verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
iſt, woſelbſt daun die eigentliche Abſchlachtung der Jahres und Kgſſenberichk, die Wahl 855 
erfolgt iſt. Die Manipulation minß, ſelbſt wenn] Kaſſenreviſoren, die Berathung der beankragten 
mehrere Helfershelfer dabei betheiligt geweſen] Satzungsänderungen und die Vorſtandswahl. 
find, viele Stunden in Anſpruch genommen haben. — (Theater) Am Sonnabend Nachmittag 
Der Beweis dafür iſt wohl vollkommen erbracht, perauſtaltete das Luſtſpiel⸗ und Oyeretten⸗ 
schon wenn man in Betracht zieht, daß die zuerſt Enjemble, Direktion Raven und Co, im großen 
im See aufgefundenen Leichentheile auf das] Saale des Schützenhauſes eine Aufführung des d den ö 5 
Sorgfältigſte verpackt und mittels einer Packnadel] vaterfändiſchen Schauspiels „Königin Luiſe, die und dem Torgauer Gericht eingeliefert. Der 
und Bindfaden ganz regelmäßig und ſauber ein- Perle deutſcher Frauen“, wozu die Schüler der] Verhaftete iſt verheirathet und Vater mehrerer 
genäht worden ‚find. Es iſt daraus ſogar zul. Gemeindeſchule und die Zöglinge des Waiſen⸗] Kinder. 
ſchließen, daß die Thäter aufaugs vielleicht die hauſes und Kinderheims unentgeltlich Zutritt nenne 
Abſicht hatten, das „Packet“ nach außerhalb zul hatten. Auch die größeren Kinder der Volks⸗ Neueſte Nachrichten 
ſchaffen oder zur Verſendung zu bringen. Man] ſchule zu Koſtbar waren zur Vorſtellung er⸗ boſen, 26. März. 9 2 u 
wird nach dem Gange der Ermittelungen nicht ſchienen. Daß den Kleinen mit der Aufführung., Poſen, 26. arz. Herr, ouſiſtorialprä⸗ 
fehl gehen, ſchreibt der Konitzer Gewährsmann eine große Freude bereitet worden ift, braucht wohl] ſident C. von der Groeben iſt am Sonnabend 
der „Danz. N. N.“, wenn man meint, daß eigens] nicht erſt beſonders hervorgehoben zu werden.] Abend 10 ¼ Uhr an der Influenza geſtorben. 
zur Ausführung der vorher reiflich fberlegten | Der Direktion gebührt großer Dank Das Schau⸗ Der Dahingeſchiedene war ſeit 1878 Präſident 
und verabredeten That von außerhalb ein oder ſpiel behandelt die Geſchichte der Königin Lniſe jeſigen Kgl. Konſiſtoriums 
wei Perſonen hierher gekommen find und zu⸗ vom unglücklichen Kriege bis zu ihrem früh⸗ des hieſigen Kgl. Kouſiſtorn u = 
Samen mit Konitzer Einwohnern die Abjchlach- | zeitigen Tode. Die Darſtellung war durchweg Zlotnik (Poſen), 26. März. Amtlich wird 

gemeldet: Güterzug 5506 entgleiſte geſtern 

abend 11¼ Uhr bei der Ausfahrt aus der 
Halteſtelle. 1 Bremſer wurde getödtet. 


ö ı haben. eine gute. 
n dere 0 Am Sonntag Abend ging auf der Schützen⸗ 

hausbühne vor gut beſetztem Haufe die beliebte 

Operette des Walzerkönigs Johaun Strauß „Der ' 

Zigeunerbaron“ in Szene. Was die Operette Schneidemühl, 26. März. In vergangener 
io keisvoll macht, iſt vor allem das prächtige) Nacht iſt auf der Station Zlotuik ein langer 
Durcheinander von prickeluden, Tanzweſſen und Güterzug, von Schneidemühl nach Polen 

gehend, eutgleiſt. Außer einem ſehr beträcht⸗ 

lichen Materialſchaden iſt dabei auch ein 

Menſchenleben zu beklagen. Ein Bremſer iſt 

nämlich durch ſich aufeinander thürmende 


ſchwermüthigeren unvermittelt in das Gegentheil 
überſchäumender Lebeusluſt überſpringenden 

Wagen todtgedrückt und ein zweiter verletzt 
worden. 


Zigennermelodien, die lebenswahre Charakteriſtik 
der Hauptfiguren und die Fülle farbenprächtiger 
Berlin, 26. März. Die offiziellen Preis⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe werden 


Bilder, die einer Reihe ſchöner Einzelheiten, 
vorausſichtlich von nächſter Woche ab wieder 


Lieder und Duette als wirkungsvolle Folie 
dienen. Es lagert ein Hauch von Romantik über 

ſtattfinden. Morgen erfolgt die Bildung des 
Vorſtandes der Produktenbörſe. 


dem Werke. dem mau ſich nicht verſchließen kann. 
Berlin, 26. März. Die endgiltige Bei⸗ 


Von ſtimmungsvoller poetiſcher Schönheit iſt 

namentlich das Duett des Barinkay und der 

Saffi bei dem Verhör des Sittenkommiſſars über 
legung des Tiſchlerſtreiks iſt Sonntag Nach⸗ 
mittag in einer von mehr als 5000 Tiſchler⸗ 
geſellen beſuchten, ſehr ſtürmiſch verlaufenen 


ihre rechtmäßige Trauung „Der Dompfaff, der 
hat uns getraut ꝛc.“ Die geſtrige Vorſtellung 

Generalverſammluung im Feenpalaſt beſchloſſen 
worden. 


hatte einen außerordentlich befriedigenden Ver⸗ 
Oldenburg, 25. März. Die Erbgroß⸗ 


lauf. Das Orcheſter ſtand unter der umſichtigen 

Leitung des Herrn Arthur te Konthar voll auf 
herzogin wurde heute Mittag von einem 
Prinzen und einer Prinzeſſin glücklich eut⸗ 


günſtigere Bahnen zu lenken. Das Komitees 
gedenkt zunächſt an die mediziniſchen Fakul⸗ 
täten und die inbetracht kommenden Mi⸗ 
niſterien eine Eingabe zu richten, worin ge⸗ 
beten werden ſoll, einen dem Studiengange 
und der Berufsthätigkeit der Zahnärzte 
entſprechenden eigenen Doktorgrad zu ſchaffen. 

(Sittlichkeitsverbrechen.) Der 
Mädcheuſchullehrer Wald in Schmiedeberg 
wurde wegen jahrelang betriebener Sittlich⸗ 
keitsverbrechen an Schülerinnen verhaftet 


ovinzialnachrichten. 
2 ga Ft 
die hi ädti e 
ok der Minnitrat Herrn Vikar Bold 


= ane, 8. März (Herr Oberpräſident von 

Goßler) kehrt morgen Nachmittag von Berlin 
ierher z und — — —.— r 
tzung der Lawirthſchaf 2 


i 17 jähriges junges Mädchen ſtürzte 

— 20 5. Mats vormittags 10 Uhr gegenüber 

Br Fährhauſe in Kurzebrack von den am Ufer 
angeſchwemmten Eisſchollen herab ins eiskalte 
Waſſer der Weichſel. Einem Arbeiter, der bis an 
den Leib in das über die Ufer getretene Mafjer 
hineinwatete, gelang es, die Lebensmüde noch an 
den Kleidern zu erfaſſen und herauszuziehen. Sonſt 
war ſie rettungslos in Ermaugelung eines Kahnes 
verloren. Sie wurde zunächſt ins Fährhaus und 
dann in die Wohnung eines Arbeiters gebracht. 
Ueber die Perſönlichkeit iſt nichts Beſtimmtes be⸗ 
kannt. — Bei der Abgangsprüfung am Schul⸗ 
lehrerſeminar in Löbau beſtanden ſämmtliche 
29 Seminariſten und 1 Bewerber die Prüfung. 
Nach einem Vortrage über die ſüdafrik. Republiken 
im Danziger Bürgerverein wurde am Freitag 
folgendes Telegramm an Staatsſekretär Dr. 
Leyds in Brüſſel geſandt: Nach einem raue 


über die Südafrikaniſchen Republiken, veranlaßt 
vom Danziger Bürgerverein von 1870, ſenden viele 
fen ürger der alten Hanſaſtadt Danzig dem 


rechten Sache verhelfen wird. m Auftrage 
Schmidt, Vorſitzender. Ein auf ai Präſidenten 


der Zahl 60 verliehen und von der Regierung ein 
e ee überwieſen worden. Herr 

akobsdorf 50 re alt, hat die Schulſtelle in 

onirung erhielt er den Adler der Inhaber des 
Hohenzollern'ſchen Hausordens. Trotzdem er ſchon 
ſeit fait 30 Jahren ein künſtliches Bein trägt, iſt 
der Jubilar noch ziemlich rüftig, die Ehefrau da⸗ 
dich d ſchon ſehr hinfällig. Die Feier beſchränkte 


paares. — Wahrſcheinlich infolge Scheuwerdens 

der Pferde ſti 2 z 5 

der — a 4 au Freitag ein Möbelwagen Mönchf 

mitſammt den Pferden in die Weichſel. Briefe, die au 
zen. nicht erfolgt. 

Pfe der n denen bie ildlichen 9 


i ie ürger ſeitens] durch Herru Lindner mit prächtigem Humor ge-| bunden. Die Prinzeſſin ſtarb jedoch gleich 
rechtzeitig abgeſprungen älteſte Stab e Revolten gegen d ind i ! 
3 der Fortbildungsſchüler am Abend nehmen kein gehen und war jedenfalls eine „ansgezajchnete ln er G 34 
} trompeter der geſammten deutſchen Kavallerie iſt 2 Die Polizei hat jedesmal große Mühe, die Leiſtung“. Auch die ältliche Se u. Bi 1 


Oldenburg, 26. März. Der von der Erbgroß⸗ 
herzogin geborene Prinz iſt in vergangener Nacht 
ebenſo wie ſeine gleich nach der Geburt verſchie⸗ 
dene Zwillingsſchweſter verſtorben. 

Myslowitz, 26. März. Gegen den 
Bäckermeiſter Malenzik aus Sklawkow wurde 
ein Dynamitattentat verübt. Malenzik wurde 
lebensgefährlich verletzt. Zwei Maurer, 
welche den Backofen gebaut hatten, wurden 
verhaftet. 

Kiew, 26. März. Eine ſchreckliche Kata⸗ 
ſtrophe hat ſich auf dem Dniepr ereignet. 
Unweit Sofiarka iſt bei der Ueberfahrt über 
den Fluß eine Fähre verſunken. Von den 
38 Perſonen, welche ſich darauf befanden, 
konnten ſich nur 8, welche des Schwimmens 
kundig waren, retten. Alle anderen fanden 
den Tod in den Wellen. 

London, 26. März. Nach einem Tele⸗ 
gramm der „Times“ aus Rouxville von vor⸗ 
geſtern, rückt Kommandant Olivier mit einer 
ſtarken Burenſtreitmacht und 12 Geſchützen 
von Ladybrand nach Norden vor. Vom Ba⸗ 
jutoland aus wurde ein großer Wagenzug 
der Buren geſehen, der ſich nach Clocolin zu 
bewegte. Es beſteht die Möglichkeit, daß 
General French denſelben abfängt. (Hoffent⸗ 
lich fo, wie Gatacre neulich den Burenkom⸗ 
mandanten Olivier.) 

Newyork, 26. März. Geſtern fand in 
Baltimore ein Meeting zu Guuſten der 
Buren ſtatt. Der Hauptredner führte aus, 
von einem bevorſtehenden Ende des Krieges 
könne keine Rede ſein. Es würden bald 
Ereigniſſe eintreten, welche die Engläuder in 
Staunen verſetzen würden. 
2TTTTCdCv7FTTT7T7T7T7T7T7TT—T—T—TT—T———— 


Menge zu zerſtreuen. — = 
Lokalnachrichten. 


— —-— 


überfahren worden. Si i i 
Schädelbruch 5 An Seen 


kommen wird gezweifelt. — Die 
arbeiter in Danzig beſchloſſen am Freitag in 


nung und Ruhe verlaufe 
ſchlle Zeutralverbande der Hilfsarbeiter auzu⸗ 


dadurch nicht abgeſchwächt werden. Es herrſchte 
eine beifallsfrendige Stimmung im Haufe und 
reicher Applaus wurde zu wiederholten Malen 
geſpendet. Dienſtag geht nun die ewig junge 
„Fledermaus“ von Johann Strauß in Szene. 
Wir wünschen der ſtrebſamen Direktion dazu ein 
volles Haus. a 
— Cu einer gefahrvollen Situation) 
befanden ſich am Sonntag Abend gegen 8 Uhr 
die Inſaſſen eines durch Mocker in der Richtung 
nach Rogowo fahrenden Fuhrwerks. Anf dem⸗ 
ſelben befanden ſich außer dem Kutſcher zwei 
Damen. Als das Fuhrwerk den Endpunkt der 
elektriſchen Straßenbahn in Mocker erreichte, 
wurden die vorgeſpannten muthigen Pferde 
infolge des Auläutens der Glocke auf einem ſich 
eben in Bewegung ſetzenden Motorwagen ſchen 
und rannten direkt auf den Motorwagen zu. 
Kurz vor demſelben wendeten die Pferde, zer⸗ 
brachen hierbei die Deichſel und wurden, da 
ihnen das Deichſelende gegen die Hinterbeine 
ſchlug, vollends wild gemacht. Die Thiere riſſen 
das Gefährt dreimal im Kreiſe herum, während 
die auf dem Letzteren ſitzenden Damen um Hilfe 
ſchrien. Durch den Führer und Fahrgäste des 
augehaltenen Motorwagens wurden die Pferde 
schließlich gegriffen und zum ſtehen gebracht. 
Der Wagen hatte erhebliche Beſchädigungen er⸗ 
litten, ſodaß die Fortſetzung der Fahrt auf dem⸗ 
ſelben in Frage geſtellt war. Der Motorwagen 
hatte infolge des aufregenden Vorfalles eine Ver⸗ 
ſpätung von 12 Minuten. 
£ — F een * 
em im reise orn ya ganzii ie aul⸗ 5 Bee — 215—65 
und Kkauenſenche erloſchen iſt, dürfen die im — 1 Pantitoten 84 3084 25 
Kreiſe angeſetzten Viehmärkte bis auf weiteres range Konſols 3 % 86 50 88 20 
i 00 
80 


attgefunden habe, die Lebensmittelpreiſe, aber 


mmer höhere geworden jeien. — In Bromberg 


ellt die Privatpoſt „ 2 ni a 
Bell Thätigkeit zen Hauſa“ mit dem 31. März 


f i Ein Angeſtellter der Geſell⸗ 
ſchaft wird von der kaiserlichen Volt Abernommen; 164 : ; 
Pr ten Geldentſchädigungen. — In] Grenzlegitimatiousſcheine) iſt nunmehr, 
none a. Ar wird in den erſten Tagen des dem Vernehmen der „Oftpr. Zig.“ zufolge, miniſte⸗ 
April eine Bismarck-Gedenkfeier ſtatifinden. — riell genehmigt worden, ſodaß die durch die be- 
N Jufolge einer Iufluenzaepidemie mußte das kannte Forderung der ruifichen Zollbehörden her⸗ 
ehrerſeminar in Koſchmin auf 5 Wochen ge- pargeruſenen Schwierigkeiten im Grenzverkehr 
blofien worden binnen kurzem beſeitigt ſein dürften. — Der Herr 
—— Regierungspräſident zu Marfenwerder hat bereits 
* Pa Der Konitzer Mord verfügt, daß von unn an die Gren legitimationen 
. in deutſcher und ruſſiſcher Sprach 
keller ner 8 bei dem jlüdiſchen] werden. 
13 er Adolf Lewy in der Dauzigerſtraße — (Der deutſche Auwaltstach hält ſeine 


| > find, wie bereits gemeldet, mehrere] diesjähri bes f N 
| Fleiicperfägen befchlagnahmt worden se rn Jahresverſammlung im Sommer in 
| waren bei den vorhergegangenen Hausſuchungen — Gnläßlich, der Einweihung des 
nicht bemerkt und jetzt friſch abgeſchliffen aufge- nenen Amtsgerichtsgehändes) wurde an 

ſunden worden. Souſt halte die Hausſuchung] den Juſtſzminiſter v. Schönſtedt folgendes Tele. 
Wiederum ein ganz negatives Reſultat, ebenſo die gramm abgeſandt: Herrn Juſtizminiſter, Exzellenz, 
Breitag Vormittags bei dem Händler Ehrlich in Berlin. Die im Artushofe zur Feier der Eine 

e Monerſtraße vorgenommene Hausſuchung.] weihung des neuen Amtsgerichtsgebändes tagende 
e 5 h 

erichte » 
| 


Telegraphiſcher Berliner Wörleuberide- 

126. März 24 Ma 
rd den 
atter: 

i Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Nm „Die een ent do fol en Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 05 216 15 


wieder abgehalten werden. Ebenſo iſt der Auf- f 3¼% .195 ** 

trieb von Klanenvieh auf die Wochenmärkte in — = Konsole Fi % 0 5 iR 

Jablonowo ſowie die Viehverladung auf Bahr) Dentſche Reichsanleihe 37, 88 25 80 

hof Jablonowo wieder geſtattet. Deutſche Reichsanleihe 3% % 95 1 
— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ Weiter. Pfandbr. 39/ Y 90 95. 90 

wahrſam wurden 7 Berionen BEDIENEN. nde Weitpr Wraudbr.3,0) neul. U. | 83 30 | 83- 

8 0 — aar Herren⸗Handſchu r | 5 

betr effenden Damen und Herren der hieſigen Geſellſchaftskreiſe in Er ae 4 8 Baderſtraße zurück⸗ Poſener Pfandbriefe BY %.193 40193 

Bolnifche Pfandprieſe 4¼% | — — 


1 1 dem efultate kam. daß wie nunmehr genau ſtaſteht b elmer ing von gelafien. Näheres im Polizeiſekretariat. 
it Auleihe . 27 0527-05 


5 ſägen bei dem Fleiſchermeiſter ler ie re Fleiſch⸗ 
| lte i : 


50 tate 8 — (Von der Weichſel.) Die amtli 

lerdings mit einer dieſer Weichſelberichte find, da weder eine nn ürk. 1% 

noch Eisgefahr vorliegt, nunmehr eingeſtellt worden. 

Waſferſtand 8 * anlegrapbiich gemeldet: 
an eſtern 2, tr. 2 

am Sonnabend), heute 2,18 W 9 


T 

Sralieniiche Rente 4% . . 84 60 | 94-70 
umäu. Reute v. 1894 4% . 80 90 1 80-99 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 197— 25 97 10 
Harpener Bergw⸗Aktſen . — 1235-00 
Nordd. Kreditauftalt-Afiien. 234 90 1125-00 
Thorner Stadtanleihe 3½ % 125 00 — 

Weizen: London Dezember . 790 78% 

et ae 1 ER un 8 

E ze 2 auk⸗Diskout 5½ pt., Lombardzinsfuß 6 2 

aiſerffür Zahnärzte) wird angeſtrebt. Es Privat⸗Diskont 5 5Et., London Dab pt. 


Wilhelm⸗Denkmalfones neue Mittel zuzuführen, hat i i ; N 11 
orden. während eine andere Perſon mit ſach⸗ dürfte an ſich ſchon genügen, um den Erfolg einer A — — e 480 Mt. lunes 10000 Liter 60er 15k 2 Bit. 


Deutſcher Sprachverein, Zweig⸗ 3 


| ſein; denn ſtlfläche zeigt Ah nicht dem Aufflührungsabend keine Plätze mehr fanden 
Manet r PR —— Ungleichheit. Nach und wieder umf 
| e 


9020 ferner 


Mannigfaltiges. 


Winler auf einen Tiſch oder eine zweiten Aufführung eine rege Betheiligung gi er⸗ (Ein beſonderer Doktortitel 


} — e Pi 
| et allgemein der Yufict, daß der junge Mann, erein Thorn) Auf den morgen im kleinen“ Promotionsverhältniſſe der Zahnärzte in Zufuhr 56 intändtiche, In te Wagon. 


Schwager, der Schloſſermeiſter 


ſtilles Beileid anzeigt 


Die Beerdigung findet 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, 


ER Geftern Morgen 5 Uhr Ei 
PNentſchlief ſanft nach langem, WE 
ſchweren Leiden unſere innig- ES 
geliebte Mutter, Schwieger⸗ 

und Großmutter 25 


Marie Jacob 


im Alter von 62 Jahren. ES 
Di.eſes zeigen tiefbetrübt 
8 ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend, an 8 0 2 
die trauernden Hinterbliebenen. BE 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag den 27. März er., 
nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Fiſcherſtraße 39, GE 
aus ſtatt. 


Statt jeder beſonderen 

8 Meldung. 
Sonnabend früh 5 

verſchied nach ſchwerem Leiden 

mein guter Mann, unſer 

theurer Vater, Schwieger⸗ 

vater, Großvater und Bruder 


Jacob Niehaner 


be ? im 78. Lebensjahre. 
Im Namen 
der Hinterbliebenen 


Glementine Tichauer, 
geb. Schlesinger. 
Berlin den 24. März 1900. 
Johannisſtraße 4. 


Nach kurzem, ſchweren Lei⸗ 
den verſchied ſanft heute; 
Morgen 5%, Uhr mein lieber 
Mann und Bruder, der 

Böttcher 


Heinrich Müller 


im eben vollendeten 36. 5 8 
Lebensjahre, was ich hiermit WS 
tiefbetrübt anzeige 3 
Moder, 24. März 1900 3 
Fran Marie Müller. 

Die Beerdigung findet Diens⸗ 

tag, nachmittags 3½ Uhr, 
oom Diakoniſſen⸗Kranken⸗ RE 
hauſe aus, auf dem altſtädt. Wi 
evangel. Kirchhofe ſtatt. 


7 . 
0 Br 


Verein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden, Schloſſermeiſter Block 
tritt der Verein Dienſtag, 27. d. Mts., 
nachmittags 2 Uhr, am Nonnenthor 


5 Der Vorstand. 
7 
Ein 


Hausgrundftück 


mit 14 Morgen Land in Mocker 
krankheitshalber mit todtem u. leben» 
dem Inventar, alles in ſehr gutem 
Zuſtande, zu verkaufen. Näheres 
Motcker, Lindenſtraße 73. 


Pferde, Geſchirre, 


ferner: Schlitten, Kabriolet, 
Britſchlfe und neun Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen. Br erfragen 

eſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


id ber 


Ferdinand August Block 


in feinem 56. Lebensjahre, welches tiebfbetrübt, mit der Bitte un 


in Namen der Hinterbliebenen 1 


Wwe. Anna Block. 


Dienſta 
Heiligegelſiſtraße 6, aus ſtatt. 


Lieferung 
85 00 


werden. 


BBietungskaution 20 Mk. 


den 27. März, nachmittags 5 


K 


0 Kilogramm Portlaud⸗ 
Zement für den Waſſerbau⸗In⸗ 
[ ppektionsbezirk Culm ſollen im 

Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 00960600080060060008 


ald denn 


ung beſchafft werden. 


Die Augebote, nach Einheits⸗ 


Vom 1. April er. verlege ich mein 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren ⸗Geſchäft 


von der Seglerſtraße nach der 
Heiligegeist - Strasse 6 5 


und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin 
bewahren zu wollen. 


Hermann Schleh. 


Wurſtgreifen, ein 31 maliges 


i Hoch! f 
daß ſämmtliche Bockbierbrüder 3 


VVV 
uchführungen, Korreſp., kaufm. 


8 
Kechnen und Kompto ir wiſſen. 
Am 2. April er. beginnen neue 

Kurſe, beſondere Ausbildung. 

H. Baranowski. 
Meldungen in der Schreibwaaren⸗ 
handlung 8. Westphal erbeten. 


Zimmer» u. Schildermalereien 


preiſen für je 100 Kilogramm, werden ſauber und billig ausgeführt 


mülſſen eine Anerkennung der all- 
gemeinen und beſonderen Bedin⸗ 
gungen enthalten und verſchloſſen 


= mit der Aufſchrift „Angebot auf 


Portland⸗Zement“ poſtfrei an die 
Waſſerbauinſpektion eingereicht 


Der Termin zur Oeffnung der 
Angebote findet 


Dienſtag den 10. il, 


vormittags 11 Uhr, 


Inter⸗ 
von 


8 . 
Eulm den 23. März 1900. 


3 | Der Wafferbauinfpektor, Banratl 
7! 


Die Jagd 
auf der Feldmark Schönwalde, in 
zwei Bezirke getheilt, ſoll am 
Montag den 2. April er., 
nachmittags 4 Uhr, 5 

im Schulhauſe hierſelbſt öffentlich, 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Die Pacht⸗ 
bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht. 

Schönwalde, 26. März 1900. 


Der Gemeiundevorſteher. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen 
nehme ich vormittags von 12—1 Uhr 
im Schullokale, Seglerſtraße 10 II, 
nachmittags Mellienſtraße 8, (Villa 
Martha) entgegen. = 

Martha Küntzel, 
Schulvorſteherin. 


Mean, Siruny] »Sltidere 


». Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße Nr. 6, 

. empfiehlt ſich zum 
Stricken und Anſtricken 

von Strümpfen. 
Vom 1. Mprif ertheile wieder 


unterricht in 


Handarbeit und Zeichnen. 


Frau A. Rohdies, Mocker, 


Thornerſtraße bei Herrn Beier, 1 Tr. 


0 
Ein Frünlein 
mit guter Schulbildung, namentlich 
ſicher im Deutſchen, und im Beſitze 
einer ſchönen, deutlichen Handſchrift 
findet in einem hieſigen Geſchäft zur 


Ausbildung bei ſofortigem Gehalt 


Stellung. Selbſtgeſchriebene Bewer⸗ 
bungen unter M. G. 300 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Selbſtſtändige, tüchtige 


Tailleuarbeiterinnen 


werden geſucht von 
Herrmann Seelig. 


Kindermädchen, 
für den ganzen Tag, geſucht. 
Frau N. Kohnert, Windſtr. 5. 


Kindermädchen 
geludt Schloßſtraße 14, 2 Treppe, 
Eine ordentl. Aufwärterin 


für den Vormittag und ein zuverl. 
Kindermädchen ſucht per 15. April 
Paleschke, Heiligegeiſtſtr. 1, I. 


Aufwartemädch. gei. Breiteſtr. 11, 3 T. 
Lehrlinge 


für feine Möbel⸗ und Bautiſchlerei 
ſtelt ein Hinkler, Baderſtraße 28, 


in Herr als Mitbewohner für 
ein möbl. Zimmer geſucht. 


Heiligegeiſtſtraße 17, u. 


und bittet um Aufträge 
R. Sultz, Malermeiſter, 
Brückenſtraße 14. 
Soo 


Diamantmehl, 
Pusztenmehl, 
Kaiserauszugmehl 


in Originalleinwand- 
Säckchen von 2.5, 5, 10 


12.5 kg., auch gebe es in 
Düten zu billig. Preisen ab. 


Kuehenmehl. 


Mehlhandlung 
Windstr. 1. 


J. Sellner 
Tapeten u. Darben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Hagel⸗Verſicherung. 
Feſte Prämien. 


Behufs acquiſitoriſcher Bear⸗ 
beitung mehrerer Kreiſe in Weſt⸗ 
preußen wird eine geeignete 


Perſönlichkeit geſucht. 


Herren, die mit den ländlichen 
Verhältniſſen vertraut und beſonders 
in den Kreiſen Dt.⸗Krone, Schlo⸗ 
chau, Tuchel, Konitz und Thorn 
Beziehungen haben, wollen ſich an 
die unterzeichnete General ⸗ Agentur 
unter Aufgabe von Referenzen wenden. 

Poſen, im März 1900. 


Generalagentur der Pater⸗ 


lündiſchen Hagel ⸗Verſich.⸗ Gef, 
Max Czapski. 


Tüchtige Nalereolillen 


und Auſtreicher ſtellt ein. 
L. Zahn. 


Malerlehrlinge 


können ſich melden. 
J. Jablonski, Malermeiſter, 
Heiligegeiſtſtraße 7/9. 


Einen Lehrling 


für die feine Herrenſchneidereiwerlangt 
F. Stahnko, Schneidermeiſter, 
Araberſtraße 5, II. 


Ein Lehrling, 


der das Friſeurgeſchäft erlernen will, 
ſowie ein Gehilfe können ſich melden. 
H. Schmeichler, Vrückenſtr. 38. 


S. v. fof. od. 1. u. 15. April: Forſt⸗ 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkellu., Kellu.⸗Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. Kutſch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stüß., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. ſchn. über, h. mündl. 
od. schriftl. Für N J. Reſt. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 

St. Lewandowski, Thorn, 


Heiligegeiſtſtraße 17. 
Pferdeſtall v. ſof. z. d. Verſtenſtr. 18. 


Druck und Verlag von 


finden gute Stelle bei 


| 


* 


Hochachtungs voll. 


Ein auch zwei Lehrlinge 


G. Seibicke, Bäckermeiſter. 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei kann bei mir von ſo⸗ 


fort oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter. 


Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei den Feſtungsbauten 
in Graudenz. Schlafbaracken und 
Budicke auf der Bauſtelle. 


Ein ordentlicher 


Laufburſche 
kann ſich per 1. April d. J. melden. 
Gust. Ad. Schleh. 
8 N) vom J. April 2 Hausdiener 
UNE und Kutſcher bei hohem Ge- 
halt. St. Lewandowski, 
Heiligegeiſtſtr 17. 
2 Schüler, = 
8 E * 
welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
finden gewiſſenhafte und gute Penſion. 
Brückenſtraße 16, I, r. 
Logis zu haben. Hundeſtr. 9, 4 T. r. 


Ein Haus 


Sr 


A mit 8 eingerichteten möbl. 


Zimmern (Penſionat) oder auch als 
Sommerwohnung, mit Garten und 
Stallungen, iſt vom 1. Mai cr. zu 
verpachten. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


3000 Mark 


auf ein Geſchäftsgrundſtück zur ſicheren 
Stelle zu zediren geſucht. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


500 Flaſchen Sant Vein 


wegen Aufgabe des Lagers zum 
Selbſtkoſtenpreiſe (1,00) zu verkaufen, 
ganz oder getheilt. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle, dieſer Zeitung. 


Leinsto Talel-Bulier 


der Molkerei Leibitſch, 

täglich friſch, u empfiehlt 
Carl Sakriss, 

Schuhmacherſtraße 26. 

Guts-Eier, 

ſowie täglich: 

frische Butter 
aus der Dampfmolkerei geibilſch 


empfiehlt 
Joh’s. Begdon, 
Thorn. 


Milch. 
Gute, friſche Milch iſt noch täglich 
auf Hausſtellen abzugeben. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 


Sehr gute Heringe, 


gefüllt mit Milch od. Rogen, empfiehlt 
Moritz Kaliski, 
Eliſabethſtraße 1. 


Fabrik. 
und Speiſekartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen und bittet 
um Angebote 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Wpr. 


Prachtvolle 
deutſche 
* 


Roſen 
empfehlen 


Hüttner & Schrader. 


Buxbaum, 
300 Meter, ſehr ſchön und ausgiebig, 
verkauft 

Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


— — — 


3 . Liner ER 


orkshire-Race 
ftehen zum Verkauf, 


Dom, Friederikenhof 
— .. 


Eine gut erhaltene 


engliſche Drehrolle 


ſteht zum Verkauf 

Neuſtädtiſcher Markt 4. 
ebrauchter eiferner Ofen 

zu kaufen geſucht. Strobandſtr. 18, pt. 

Dombrowski in Thorn. 


Verein deatscher Katholiken zu Thorn. 
Am Di enſtag den N. März 1900 


findet um 
8 Uhr abends bei Herrn Nicolai (Mauerſtraße) die m 


Hauptversammlung 


des Vereins ſtatt. 


Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der 
Kaſſenbericht, Wahl der Kaſſenreviſoren, Satzungsänderung un 


wahl) wird 
Mitglieder gebeten. 


Tagesordnung (Jahres⸗ und 


Vorſtands⸗ 


dringend um vollzühliges Erſcheinen der ſtimmberechtigten 


Die Vorstandsmitglieder 


wollen ſich gefälligſt / Stunde früher zu einer Sitzung einfinden. 


ſichere Hilfe, Franenleiden 


Rath, diskret. Frau Walter, 


Heb. a. D., Berlin, Breslauerſtraße 
3, III, geradezu. 


1 Bankenbettſtell 


zu verkaufen. Gerſtenſtraße 19, 1. 


Geldſchraunk 


zu kaufen geſucht. Angebote unter 
A. L. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


= Offerire billigft: Bu 
Prima-Weizenschaale, 
„  Weizenfuttermehl, 
„ Roggenkleie, 


alles inländiſche Waare. 
G. Görke, Winft. I. 


Wohnung geſucht. 
2 Zimmer oder 1 Zimmer und 
Kabinet nebſt Zubehör in herrſchaft⸗ 
lichem Hauſe. Auerbieten mit Preis 
unter H. R. 1000 an die Gr 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Möbſiet⸗ Parterre - Wohnung 
an 1—2 Herren, mit auch ohne 
Peuſion, zu vermiethen Parkſtr. 6. 
Möbl. Zimmer u. Kabinet 
zu vermiethen. Thalſtraße 21. 
Der nenausgebaute, geräumige 


Laden 
mit 2 angrenzenden Zimmern, im 
Schützenhauſe, it ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Leop. Lahes, Schloßſtraße 14. 


Mollienstrasse Nr, 90 


ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
iſcherſtr. 49. 

In unſerem neuerbauten Hauſe 

Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 


mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

R. Thober, Bauunternehmer, 

Bäckerſtr. Nr. 26. I 

Weerieknngöhalber itbie1.Etage, 

Bromberger Vorſtadt, Thal: 
ſtraßte 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör ſofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 


Herſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 


Jol Patlerte⸗Nopnungen 


und Keller zur Werkſtatt ꝛc. ſich 
eignend zu vermiethen. 
Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 
ie vom General⸗Agenten Herrn 
Freyer bisher bewohnte erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche und Zubehör, iſt fortzugshalber 
vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


Zum 1. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Eikan Nachfl. 


Renobirte Wohnungen 
gg und 100 Thaler zu ver⸗ 


Heiligegeiſtſtraße 7/9. 
Hrombergeritrnße Nr. 72 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 


5 Wohnung, und 


9 2 ei ad 8 verm 
ör vom 1. April a 2 
u Copperuikusſtraße 39. 


23. Küche u. Zub., pt., z. v. Thurmſtr. 8. 


kaſſe: 


Der Erſte Voſitzende. 


O. Kriwes. 


em. Sterbekaſſen⸗Bereſ 
ittwoch, 28. 11 er., 


un 
M 
abends 8 u 


im Schützenhause 
(letztes Zimmer): 


Generalversammlung, 


Tagesordnung: 
Rechnungslegung pro 1899, 
Wahl der Rechnungsreviſoren und 
Vorſtandswahl. 
Der Vorstand. 


Schützenhaustheater. 


Gastspiel 


des Berliner Opern⸗ 
und Operetten.⸗Enſenbles. 


u e, 
Dienſtag, 27. Mürz 1900: 


Die Fledermaus. 


Operette in 3 Akten v. Joh. Strauß. 
Preiſe der Plätze: 

Im Vorverkauf in der Zigarren⸗ 
handlung des Herrn O. Herrmann, 
Ecke Bache⸗ und Eliſabethſtraße: Sperr⸗ 
ſin 1,60 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 
Saalplatz 60 Pf. An der Abend⸗ 
ſe: Sperrſitz 1,80 Mk., 1. Platz 
1,25 Mk., Saalplatz 75 Pf. Gallerie 
30 Pfg. ö 

Dutzendbillets: Sperrſitz 16 Mk., 
1. Platz 12 Mk. bei Herrn Foyar- 
abend, Breiteſtraße 18, zu haben. 


* * * 
Eine schöne Mittelpohnung, 
ganze 3. Etage, 2 helle Zimmer, 

Kabinet, Küche und Zubehör, 
vom 1. April er. billig zu vermiethen. 
Zu erfragen Coppernikusſtr. 23, 
4 Treppen, bei Weilak. 


CC.. GEHE Dr 
Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


BVBaderſtraße 4 


Pt.⸗Wohnung, 2 Zimm., Kabinet u. 
Küche, für 300 Mk. zu vermiethen. 


Wohnung, 

3 frdl. Zimmer und Küche, hoch⸗ 
parterre, ſofort billig zu vermiethen. 
G. Edel, Gerechteſtraße 22. 
P. 5 Zimmer, 

Zubeh., Veranda, Garten, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 

Th. Roggatz, Culmer Chauſſee 10,1. 


2 Wohnungen 
à 3 Zimmer, Eutree und Zubehör 
ſind vom 1. April zu vermiethen. 
Jakobsſtraße 9. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 

Ven 1. April ab iſt eine Wohnung, 

Albrechtſtraße 6, 3 Treppen, 

von 4 Zimmern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dortſelbſt. 


nr Wohn. für 110 Mk. jähr⸗ 
lich zu verm. Cliſabethſtr. 10. 


Wehnen von 3 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Seglerſtraße 13. 


Ein Speiſekelſer 


von ſofort oder 1. April zu verm. 


A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 
Die Beleidigung geger 
Herrn Friedr. Trick 

nehme ich hiermit reuevoll zurück. 


Gottlieb Gross. 
erloren 


Sonnabend Nachmittag auf dem Wege 
von der Hofſtraße nach der Breiten⸗ 
ſtraße einen Hundertmarkſchein. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, 
denſelben gegen Belohnung abzugeben 


in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitun 
erioren 


auf dem Wege von der Hoheſtraße 
nach der Bromb. Vorſtadt (Kaſernen⸗ 
ſtraße) ein graues Packet mit 
Kleidungsſtücken. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, daſſelbe gegen gute 
Belohnung abzugeben bei 

Kitzki, Kaſernenſtraße 46. 


Hierzu Beilage. 


Ortsſchule ein Abſchiedsfeſt ftatt, an dem eine 


Beilage zu Nr. 72 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 27. März 1900. 


Provinzialnachrichten. 


O Culmſee, 25, März. (Verſchiedenes.) Herr 
Lehrer Mafka in Bruchnowo bei Culmſee ſcheidet 
nach einer Wirkſamkeft von 34 Jahren, wovon 
18 Jahre auf die Schule in Bruchnowo entfallen, 
zum 1. April d. Js. aus dem Schuldieufte. Dem 
Scheidenden zu Ehren fand am Sonnabend in der 


roße Anzahl Lehrer des Schnlauſſichtsbezirks 
ulmſee, Vertreter der Gemeinde Bruchnowo und 
die Schulkinder theilgenommen haben. Eröffnet 
wurde das Feſt mit einer Anſprache des Lehrers 
Herrn Böhland aus Bruchnowo, der Deklamationen 
und Geſänge der Schüler folgten. Als Geſchenk 
der letzteren wurde Herrn M. ein ſilbernes Schreib: 
zeug überreicht. Der Lehrerchor ſang darauf zwei 
vierſtimmiae Choräle. Im Namen der Lehrer 
widmete Herr Etmauski Kunzendorf dem ſcheiden⸗ 
den Amtsbruder warme Abſchiedsworte und über⸗ 
ab ihm zur freundlichen Erinnerung einen großen 
Neun ator. Herr Majka hatte mit Genehmigung 
der Regierung ſeine Lehrthätigkeit 14 Jahre lang 
durch anderweitige Beſchäftigung unterbrochen. 
Dieſe Urlaubszeit wird ihm bei der Peuſionirung 
nicht in Anrechnung gebracht. Sein Nachfolger 
iſt Herr Lehrer Semran aus Birglau. Die Schul⸗ 
a in Bruchnowo zählt zu deu beſidotirten 
ehrerſtellen im Kreiſe Thorn. — In der letzten 
Sitzung des katholiſchen Lehrervereins wurde an 
Stelle des nach Culm verzogenen Herrn Lehrer 
Streuski Herr Lehrer Nawacki von hier zum 
Kaſſirer gewählt. — Eine Gruppe des Flotten⸗ 
vereins beſteht in unſerer Stadt, der viele Mit⸗ 
glieder beigetreten ſind. 

e Hohenkirch, 25 März. (Aus Unvorſichtigkeit 
erſchoß ſich) ein Stubenmädchen in Zaskotſch, 
welches ſich beim Aufräumen der Stube des 
Gärtners mit einem daſelbſt vorgefundenen 
Teſching zu ſchaffen machte. Die Kugel drang in 
die Stirn und führte alsbald den Tod herbei. 

e Brieſen, 23 März. (Beſiedelung von Plus⸗ 
nitz und Auguſtinken.) Die Anſiedelungskommiſſion 
trifft Vorbereitungen für die Beſiedelung des im 
vorigen Jahre von Fran Nittergutsbeſitzerin 
Peterſon erworbenen Gutes Plusnitz mit dem 

orwerke Auguſtinken. 
trägt 833 Hektar, wovon 691 Hektar auf Aecker, 
40 Hektar auf Wieſen, 36 Hektar auf Weide, 38 
Hektar auf Waſſer, der Reit auf Gärten, Gräben, 
Hofräume und Unland entfallen. Der Boden i 
in ſehr guter Kultur, faſt durchweg weizen⸗ und 
rübenfähig. Das 10 Kilometer von der Kreisſtadt 
Brieſen entfernte Gut liegt an der Chauſſee 
Brieſen und als Halteſtelle an der im Bau be⸗ 
en Kleinbahn Culmſee⸗Melno. Durch dieſe 


vorhandenen, noch etwas weiter 
Drainageſyſtems wi i auszubanenden 


game Es ſollen etwa 50 deutſch⸗evaugeliſche 


Gutsbezirk Plusnig wird nach der Beſtdelung m 
eine Landgemeinde re Wel W 
g iegenſchaften als 
Dotation erhalten ſoll und dadurch Hape Lage 


Schule wird in dem zu dieſem Zwecke umzubauen⸗ 
den jetzigen Beamtenwohnhauſe eingerichtet. Die 
i Gemeinde verbleibt bei der neuen Kirche 
in Villiſaß. Ueber das vor einigen Jahren mit 
großem Koſtenanfwande villenartig erbaute herr⸗ 
ſchaftliche Wohnhaus und den Park iſt noch keine 
Beſtimmung getroffen. Die ſonſt vorhandenen 
Gebände gelangen für 8 Auſiedlerſtellen zur Ver⸗ 
wendung. Im übrigen wird den Auſiedlern der 
Neubau von Gebäuden dadurch erleichtert, daß 
die Ziegelei die erforderlichen Ziegel zu mäßigem 
Selbſtkoſtenpreiſe liefert und Feldſteine koſtenfrei 
zu erhalten ſind. 

e Brieſen, 25. März. (Der geſtrige Kreistag), 
in welchen Herr Landrath Peterſen die neuge⸗ 
wählten Kreistagsabgeordneten einführte, wählte 
zum Kreisdeputirten Herrn Gutsbeſitzer Rother⸗ 
mundt⸗Neuſchönſee an Stelle des nach abge⸗ 
laufener Wahlzeit wegen Krankheit auf eine 
Wiederwahl verzichtenden Herrn Kuhlmay-Marien⸗ 
of. Der Kreis⸗Kommunalkaſſe und der Haupt⸗ 
krankenkaſſe wurde für das Rechunngsjahr 1898, 
ber Kreisſparkaſſe für das Kalenderjahr 1898 
Eutlaſtung ertheilt. Zur Deckung der Chauſſee⸗ 
roten enen von 300000 Mk., der Grunderwerbs⸗ 
buten für die Eiſenbahn Schönſee⸗Gollub⸗Stras⸗ 
urg im Höchſtbetrage von 180000 Mk d der 
eee an dh benen De ug Gulf 

etra 7 

beſchloſſen, eine Anleihe von zung ahn 800900 f 
zu 4¼ Prozent Zinſen und 1 Prozent Til —— 
bei der preußiſchen Nentenverſicherungsanſtaft in 
Berlin aufzunehmen. Der Herr Vorſitzende er⸗ 
ſtattete den Verwaltungsbericht für 1899 
die Jace des in Einnahme und 


DE. zur Serziuſung und Ni aur Ver⸗ 


nommener Kreisſchulden, l 
zinſung und Tilgung der für Chaufieebauten und 


Grunderwerbskoſt 9 0 

en aufzunehmen f : 
11370 Mk. für die Stadtbabı, 1800 Mt. für das 
Sobanniter-Sreistrantenpans, deckerarbeiten 

raudenz, 25. März. (Die Dachdeckerarbe. 

werden theurer.) Die giegel und eckieftndeger⸗ 
amm zu Graudenz hielt am Sonntag eine Ver⸗ 
ammlung im Schützenhauſe ab. Es waren Mit⸗ 
glieber aus Graudenz, Culmſee Thorn, Schön 
ee, Strasburg, Brieſen, Eulm, Rehden und Schwetz 


erſchienen. U. a. wurde beſchloſſen. die Preiſe der 
Dachdeckerarbeiten wegen der bedeutenden Preis⸗ 
ſteigerung der Materialien und Arbeitslöhne um 
15 Proz. zu erhöhen. 


Garniſon.) 
Nachrichten ſoll höheren Ortes die Abſicht beſtehen, 


größern. Es ſoll nämlich durch Verſetzung der 2. 
und 3. Eskadron von Roſenberg bezw. Dt.⸗Eylau 


Die Geſammtfläche bee] 


92 Pfennig, ſowie Poſtkarten mit Werthſtempel zu 


k.] Fräulein Droyſen in Pommern, Fran Prof. 


Niefenburg, 23. März. (Vergrößerung der 
Nach hierher gelangten privaten 


in abſehbarer Zeit die hieſige Garniſon zu ver⸗ 


nach Rieſenburg das ganze Küraſſier⸗Regiment 
Nr. 5 hierſelbt vereinigt werden. Zur Uunter⸗ 
bringung dieſer beiden Schwadrouen ſollen dann 
ſistaliſche Kaſernements erbaut werden. 

Aus der Provinz, 

Plehn hat fein Gut Gruppe gegen ein dem Rentier 
Auguſt Ringwaldt in Berlin gehöriges Haus ver⸗ 
tauſcht. Der Werth beträgt Mk. — Das 
Gut Schewienko im Kreiſe Schwetz iſt in den 
Zwangsverkaufsterminen an Herrn Viehhändler 
ng in Grandenz für 125000 Mk. verkauft 

orden. 


Der Bürgermeiſter Saudfuchs in Marien⸗ 
burg ſcheidet nach zehnjähriger Wirkſamkeit aus 
dem Amte. Die Stadtvertretung hat die Penſio⸗ 
nirung bereits ja Auch für den am 1. 
Juli aus dem Amte ſcheidenden Beigeordneten 
Herrn Stamm muß Erſatz geſchaffen werden. Die 
Neuwahlen ſollen ſchon in allernächſter Zeit ſtatt⸗ 
finden. — Die große Wollwaaxenfirma Julius 
Goldſtein in Danzig hat ihre Zahlungen einge⸗ 
ſtellt. — In Danzig ſtreiken ſchon ſeit mehreren 
Tagen die Holzarbeiter. Die Zahl der Streiken⸗ 
den iſt von 300 auf 500 augewachſen. Der über⸗ 
ſeeiſche Handel mit Holz beginnt zu ſtocken. Die 
Leute fordern 33, Prozent Lohnaufſchlag, 16 
Prozent wollen die Arbeitgeber freiwillig geben. 
Die Arbeiter haben ſich ſolidariſch erklärt. Als 
die größte bei den Arbeitern beliebte Firma Otto 
Reichenberg die Forderungen bewilligen, erklärten 
die Arbeiter, daß ſie erſt mit der Arbeit wieder 


anfangen würden, bis auch die übrigen Firmen | d 


die Lohnerhöhung bewilligt haben würden. Den 
Streikenden haben ſich Freitag auch die Arbeiter 


in den Damprichneidemiihlen angeichlofien. 


Lofalnachrichten. 2 
1 8 27. Mä „ v 
log sich das englische Kabinet zu 


st dem ungiiuftigen Frieden von Amiens, nach⸗ 


dem fich die Engländer überzeugt hatten, daß die 
britiſche Armee nicht imſtande war, die kriegs⸗ 
kundigen Franzoſen im Nillande zu überwinden. 
In dieſem Frieden verſprachen die Engländer, die 
den Franzoſen eutriſſene Juſel Malta wieder 
zurückzugeben und willigten ein, daß Aegypten, 
ſowie die Republik der joniſchen Inſeln wieder 
unter die Oberherrſchaft der Pforte zurückkehrte. 


Thorn, 26. März 1900. 

— (Perſonglien.) Der Referendar Franz 
Naumann aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor er⸗ 
lee 1 bei d 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn. 
Verliehen iſt dem Regierungsaſſeſſor Keiler 
in Dauzig die etatsmäßige Stelle eines Mitgliedes 
bei der königlichen Eiſenbahndirektion. Erugunt: 
Lademeiſter⸗Diätar Kott in Grandenz zum Lade⸗ 
meifter. Verſetzt: die Bahnmeiſter Hamann von 
Swaroſchin nach Adl.⸗Schönau, Lamottke von 
Culm nach Rummelsburg, Liedtke von Dt⸗Eylan 
nach Baldeuburg, Lüder von Rummelsburg nach 
Culm und Zalewski von Prauſt nach Dt.⸗Eylan. 

— (Berjonalien bei der Boft.) Ueber⸗ 
tragen iſt dem Poſtſekretär Loepert aus Liegnitz 
die Verwaltung des Poſtamtes 2 in Rieſenburg. 
Ernannt iſt der Telegraphenaſſiſtent Jonas in 
u au Mofkafilitenten 2 dem Poſtamte in 

h : iſt der i 
von een u Neeber e ze. 
tellenbeſetzung.) i i 
geenian, Si ge iu Die terre Or 
errang Diözeſe Konitz, berufen und beſtätigt 

—,(Ehrengeſchenke) von 
urſprünglich für unbemittelte ange 8 en 
Kreuzes für 1813/15, jetzt für ſolche des Militär⸗ 
Ehrenzeichens, beſtimmten Stiftung haben unter 
anderen errhalten: Wilhelm Sadowski⸗Allen⸗ 
ſtein, Martin Schmidt Schlochau, Wilhelm 
Klein Danzig. Geſchenke von 45 Mk. er⸗ 
hielten u. a. die Kriessinvaliden Ignatz Dormo⸗ 
witz⸗Culmſee, Johaun Jankowski⸗Nhbno (Löbau) 
Geſchenke von 15 Mk. die Kriegsinvaliden Joſef 
Wirſikowski⸗Murowanſee (Bromberg), Johaun 
Grunwald⸗Dirſchau. Aus der Stiftung des Kom⸗ 
merzienraths B. Loeſer⸗Elbing Patriotismus“ ift 
drei Elbinger Veteranen ein Ehrengeſchenk von je 
25 Mk. durch Oberbürgermeiſter Elditt ausge⸗ 
händigt worden. : 

— (Neue Poſtwerthzeichen.) Aus Ans 
laß der bevorſtehenden Einführung ermäßigter 
Taxen für Postkarten und Druckſachen im Orts⸗ 
und Nachbarortsverkehr werden Freimarken zu 


2 Pfennig und 2 + 2 Pfennig ausgegeben. An 
den Schaltern dei Poſtanſtalten begiunt der Ver⸗ 
kauf vom 29. März ab. Zum 1. April werden 
die neuen Freimarken zu 1 Mk. für den Gebrauch 
des Publikums ausgegeben. 

— (Der Verein für Hausbeamtinnen), 
welcher 1874 in Berlin von Frau 1 

eber⸗ 
Tübingen, Frau A. Schmidt⸗Leipzig u. a. gegründet 
wurde, ſtellt ſich die Aufgabe, 15 das Wahl der⸗ 
jenigen Frauen und Mädchen zu forgen, die als 
Geſellſchafterinnen, Stützen, Kindergärtnerinnen, 
Wirthſchafterinnen oder Repräſentantiunen in 
einem fremden Hauſe wirken. Das Wohl der 
Hausheamtin wird in erſter Linie durch ihre 
Tiichtigkeit und Brauchbarkeit bedingt. Je tüch⸗ 
tiger dieſelbe iſt, je beſſer fie ihren Platz ausfüllt, 
deſto angenehmer wird ihre Stellung im Hauſe 
jein, deſto befriedigter wird fie ſich ſelber fühlen. 
Der Verein ſucht daher in mannigfacher Weiſe 
auf eine gründliche Berufsbildung der Hausbean- 
tinnen zu wirken und dadurch Abhilfe zu ſchaffen 
für die fo oft gehörten Klagen über Uutüchtigkeit 


24. März. (Beſitzwechſel.) Herr K 


einzelner Hausbeamtiunen. Iſt eine tüchtige Be⸗ 
rufsbildung vorhanden, ſo gilt es: die richtige 
Perſon auf den richtigen Platz zu ſtelleu, was 
nicht fo ganz leicht iſt, da die Anſprüche. die an 
eine Slütze, Kindergärtnerin ꝛc. geſtellt werden, in 
den verſchiedenen Häuſern ſo recht verſchieden ſiud. 
Der Verein ſucht nun durch ſeine muſterhaft or⸗ 
ganifixte, in vielen Agenturen über ganz Deutſch⸗ 
laud verbreitete Stellenvermittelung für jede 
Stelle die beſtgeeignete Perſönlichkeit herauszu · 
finden und damit ſowohl den Wünſchen der Auf⸗ 
traggeber als auch denen der Stelleſuchenden ge⸗ 
recht zu werden. Der Verein treibt die Stellen 
vermittelung nicht als Erwerb, ſondern ſtellt ſeine 


und u agen ge⸗ 
Die Völker, welchen Waſſer fe llt. 
werden ebenſo genügend getränkt, als die im Lo⸗ 

cher werden. Be⸗ 


Kräfte in den Dienſt der guten Sache. Die Ge⸗ 
bühren decken nicht die Koſten der Stelleuvermitte⸗ 
lung. Die Stellenſuchenden müſſen Mitglieder 
des Vereins werden. Es wäre aber auch wünſchens⸗ 
werth, daß möglichſt viel andere dieſem Verein 
beitreten und jo wenigſteus durch Zahlung des 
Beitrages (jährlich 1 Mk.) mit dazu beitragen 
möchten, daß der Verein auf der betretenen Bahn 
ſegensreich weiter wirken kann. — Wir freuen 
uns zu hören, daß der Verein jetzt auch in unſerer 
Stadt eine Sprechſtelle errichtet und Frau 
Dr. Wolpe, Altſtädtiſcher Markt Nr. 14 jo gütig 
ift, dieſelbe zu übernehmen. Die Dame ertheilt 
bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft über den 
Verein und nimmt Aufträge und Aumeldungen 
entgegen. (Siehe Anzeige in der Sountags⸗ 
Nummer.) . 

— (Geſucht wird durch Vermittelung 
der Laudraths ämter) der wegen ſchweren 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Sach⸗ 
beſchädigung mit 3 Jahren 7 Tagen Zuchthaus 
beſtrafte Arbeiter Karl Parra. P. wurde aus dem 
Zuchthauſe zu Mewe am 10. November v. Is. 
nach Konitz eutlaſſen. Demſelben wurde uuter 
dem 17. Januar d. Is der Aufenthalt in Konitz 
unterſagt; gleichzeitig iſt die Stellung deſſelben b 
unter Polizelauſſicht auf die Dauer von fünf 
Jahren angeordnet. Parra hat am 25. Januar 
. Is. Konitz verlaſſen und wollte ſich nach 
Strasburg begeben; dort iſt derſelbe jedoch nicht 
Die Ortspolizeibehörden und Gen⸗ 
darmen werden erſucht, nach dem Verbleib des 
Parra eingehende Nachforſchungen anzuſtellen 
und im Ermittelungsfalle der Polizeiverwaltung 
Konitz Mittheilung zu machen. 


(Aus dem Kreiſe Thorn, 25. März. (Gemeinde⸗ 


eingetroffen. 


ſteuern für 1900 einſchließlich der Kreisabgaben.) 5 Se = 
Reutſchkau Umlage 5060 Mk. = 220 Proz. der 2 8 as a a = 
Staats⸗ und Realitenern, Stanislawken Umlage 5 G Jenn 
725 Mk. = 240 Proz. Hermannsdorf Umlage 8 „ ee 8 
4561 Mk. — 250 Proz, Korzeniec Umlage 700 Mk. „= 2 28 E 
— 280 Proz., Biſchöfl.⸗Papau Umlage 3400 Mk.] 8 2 „ 3 * 
— 254 Proz., Schillno Umlage 1644 Mk. — 310 >53 8 a u 85 
Proz. Nen Eulmſee Umlage 1375 Mk. — 26 Proz, S & 88 
Gurske Umlage 5490 Mk. = 190 Proz., Mlynietz 8 8 S 8 Be] 
Umlage 3700 Mk. = 330 Proz., Gr-Rogan Um⸗ 8 5 8 = —— 
lage 3433 Mk. = 265 Proz. 2 Base 3 88 2 2 
i Koſtbar, 19. März. (Bienenzuchtverein SS 2 155, 7ıTı%Y 2 
Schirpitz.) Geſtern, Sonntag, den d. ts. 82 82 Id 1 12! E 2 11 
4 Uhr nachmittags fand im Lokale des Herrn S8 3 32 = 
Gaſtwirth Pijahn in Schirpitz im neuen Jahre SSS ern —— 
die erſte Vereinsſizung des Bienenzuchtvereins[ SER, 8 2 = 8 = 
Schirpitz und Umgegend ſtatt; es hatten ih u] 87 2 .lÄ 17111881 
derſelben 10 Mitglieder und mehrere Gäſte in] Ss I 355 ” 95 
gefunden. Nachdem von dem Vorſitzenden die 2 — 2 2 2 8. 
Sitzung eröffnet war, that derſelbe einen Rück 8 a; N are 
blick auf das Jahr 1899 und hob hervor, daß im 22 88 2 ð 2 8 3: 
verfloſſenen Jahrhundert auch in der Bienenzuchtf wo & en FF 
ein großer Fortſchritt zu verzeichnen ſei. Es S 2 8 „ S s 0. 
seien viele praktiſche Apparate und Maſchinen erf 5 „ USS 8 8 
funden worden, welche die Handhabung der S SS SES SS BSS 
Bienenzucht erleichterten und vervollkommneten, = 83882 82 2388 8818888 
S 8 SSS GS ASS SSS 


Amtliche Rotirungen der Danziger Prodnkten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend den 24. März 1900. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Känſer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 734—783 Gr. 140 

bis 151 Mk., inländ. bunt 652—734 Gr. 125 

bis 138 Mk., inländ. roth 689—721 Gr. 128 

bis 132 Mk. 3 
Borg per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht inländiſch grobköruig 

699-744 Gr. 132—134 Mk., tranſito grobe 

körnig 717 Gr. 100 Mk. Pre 
Gerſte ver Toune von 1000 Kilogr. inländ, 

große 627-668 Gr. 121—123/ Mk. 
> 1 e are Tonne von 1000 Kilogr. inländ 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
110-119 Mt. : 5 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85—4,47Y, Mk. 
Rohzucker per 50 Kilogr. Teudenz: ſtetig. 
Reudement 88° Trauſitpreis ab Lager Neu⸗ 
EINEN, e ae Sue Gd., Ren⸗ 
emen rauſttpreis franko fahr 

797%, Dit. intl. Sack bez. wasser 


Hamburg, 24. März. Toto 

56. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 

geheilt werden, widrigenfalls er verloren gehe. Wetter: ich ruhig, Standard white loko 8,00 
: ſchön. 


——— —ꝶà3—ũ—õ EEE 


27. März: Sonn⸗Aufgang 5.49 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.23 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.52 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.07 Uhr. 

—— . ... 


„ jo werden Die» 
vollendet ift. IT ba? HE und die 


Bienen fliegen nun ans allen Stöcken zugleich 


Rüböl feſt, 
S 


waſſer, und zwar recht ſtark, worin zwei haſelnuß⸗ 
große Stücke Bitterſalz anfgelöſt werden, bre 


f ) iebt dem Kaffee eine schö 
Linde’s gie em 5 e ei e 
Farbe und einen vollmundigen 


der Staudſtelle A ESSENZ Geschmack. 


a 3 N. PET TIERE « ar a 


Die bedeutenden Lager in Kleiderstoffen, Leinen- und Baumwollwaaren, 
und Knaben-Garderoben werden zu 


Margarete Leick, 
gepr. daudarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stiel. 9 

Uebernehme die Anfertigung feiner Bi 
Stickereien, Nameneinſticken, 
Wäſchenähen. 


Adam Kaczmarkiewicz sche 


einzige echte, altrenommirte 
* 


Färberei und 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damengarderoben eit. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhoſpital. 


ger Anparate 


Pol le m iu 
Ae hierdurch zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, daß der Woh⸗ 
nungswechſel am 2. und der 
Dienſtbotenwechſel am 17. April 
d. Js ſtattfindet. Hierbei bringen wir 
die Polizei» Verordnung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marien⸗ 
werder vom 17. Dezember 1886 in 
Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗ 
veränderung innerhalb 3 Tagen auf 
unſerem Meldeamt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldstrafe bis zu 30 Mark, im 
Unvermögensfalle verhältuißmäßiger 
Haft. 

Thorn den 2. März 1900. 

Die Polizei⸗ -Berwaltung. 

Fir den Menban eines Hu⸗ 
fahr b Kaſernements in Laug⸗ 

r bei den ſollen am 


11 den b. April 1906, 


vormittags 11 Uhr, 
die Maurer⸗ und Asphaltarbeiten 
in 2 Loſen verdungen werden. 
Verſiegelte und mit entſprechen⸗ 
der Auſſchrift verſeheue Ange⸗ 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


offeriren zur Frühjahrs beſtellun 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten ? empen⸗ 


Landwirthſchaftlich eMac und Geräthe aller Art, i 
ful. Sack's Schubrad- Drillmasehinen, | 


Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder 5 


Patent „Molichar“, 


1 Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, 15 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, 
Düngerſtreumaſchinen ä 


Patent „Pfitzner“ und Patent „Kuxmann“, 


Rud, Sack’s Tiefkultur- und Universal -Pflige, 


He gr dennen Feder, BER 

eichneten . 1 
voft- und beitellgeldf 8 i Champion-Feder-Cultivatoren, 
ſenden. Die RE: sämmtliche Artikel | | Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 
vaden ‚legen im Hans 180 zur PR 8 . 1 
iauftesiumer, der Dienten , pbotograppie Neueste Rühenwalzen mit Groseiliringen, 


f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders 6 Co. 


zur Einſichtua me aus und kön⸗ 
— egen Erſtattung von 4,50 
b. fu ür beide Loſe einſchließlich 
— Bedingungen oder von 3 Mk. 
für 1 Los mit Bedingungen be⸗ 
zogen werden. 
uſchlagsfriſt 28 Tage. 2 
Garnifon:Banbennter Banzig Il. 
GE9S5TEI0E9539E08698® 


Bin nach vollendetem Kurſus 2 
von Berlin dauernd nach 


Thorn, Häckerſtraße 9. 
zurückgekehrt und fertige 900 8 
wie vor 


leberſetzungen 
ruſſiſcher Schriflſlücke ing 
5 Jeutſche und umgekehrt. 


e kartoffelpflanz-Lochmaschine, ®8 ee 
Jäte- und Häufelpflüge, 
Rüben Hackmaschinen 


etc. otc. 
Proſpekte und Preisliſten frei! 


Frühjahrs ⸗ und . fir Aae 
Nur bewährte Qualitäten. 


Feine Herren⸗Garderoben nach Maaß, 


elegant ſitzend, vornehmſter Schnitt, liefert zu billigſten Preiſen 


Fritz Schneider, 
Neustädter Markt Nr. 22, a 
(neben er Königl. 8 ah 0 
der ._ 8 Senn A eee ans ee. 
Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH 


von M. 122 aufwärts, netto Casse. 
wo nicht vertreten, liefern direct, 

Dentsche ‚Triumph - Fahrrad - Werke 

„ Nürnberg. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets 3 Zu 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Auch ertheile ich Unterricht in 
der ruſſiſchen Sprache. 8 


S. Streich, 
gerichtlich vereideter en 8 
und Cranslateur der ruſſt ſicen 6 

Sprache. 3 
080890980099990099808908% 


Tapeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


1809er 
Sraundn. Genüfelonferven. 


2 Pfd. exquiſite Kaiſererbſen Mk. 
2 Pfd. extrafeine Erbſen „ 125 


Größte geinungs fähigkeit. 
Neueste Facons. Bestes Material, 


Die Anifarm⸗Mützen⸗Fabril 
6. Kling, Thorn, Breiteſtt. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militärs 
und Benmtens&ffeften. _ 


mit ſelbſtthätiger eng und Niederhaltung = fi 
Verdecke. 
Deutſche und öſterreichiſche Reichs⸗Patente. 

Die Bügel der Verdecke ſind mit Wollſtoff bekleidet, 

eine Verletzung des Kindes iſt ſomit ausgeſchloſſen. 

Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung 

des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 
werden kann. 

Muſtergiltig in Konſtruktion und Arbeit, unerreicht 

in ſeinem leichten Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, 

ſind dieſe Wagen die beſten, die momentan exiſtiren. 


2 Pfd. mittelfeine Erbſen „ 0,80, Groſſe Auswahl in 

2 Pfd. mittel. „ 0.50, — 0 2 
2 Pfd. junge Schnittbohnen „ 0,35, 5 Ss or iwagen, 2 
5 Pfd. junge Schnittbohnen „ 0,80, 5 kühl indermöbel, als: Tiſche, Stühle, Fahr⸗ 
2 Pfd. junge Brechbohnen „ 0,40, 5 ſtühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen⸗ 


Sportwagen 
empfiehlt in berſchiedenacligſter Ausführung 


4 Broitestr. Gustav Heyer. Breitestr. 


1 junge Karotten prima „ 0.85, 
2 Pfd. j. Erbſen m. Karotten „ 0,85, 
2 Pfd. Steinpilzen „ 1.25, 
1 Pfd. Teltower Rübchen 7 Ge 
1 2 711 . 4 er 
Perlzwiebeln J.25.-0.85, 060 Mk. 
2 Pfd. Rieſ ſenſtangenſpargel Mk. 2 28, 
2 Pfd. Stangenſpargel Iſtark „ 2.00, 
3 Stangenſpargel Il ſtark „ 1, 50, 
2 Pfd. Stangenſpargel dünn „ 1.20 


Erhacher Kompot- Früchte 


a Nr. 6. Nr. 6. 


ETL Hunzlauugoaa 
Iuaoh ? Ao s 


Einen Poſten 


Gardinen, 


2 Pfd. Aprikoſen . 1,60, ; 
2 Bid. Birnen, weiß 2 . 140. — von 20 Pf. an, Ein Versuch überzeugt, dass Wan Houtens_Cacao für den 
2 Pid. Erdbeeren „ 1.50, ſowie r grosse Auswahl in täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 
2 Pfd. Melange 310, Ti d ck Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht rer. 
= — 3 „Weichſel“ „ 1,60, 1 e en, daulich-und stets.schnell bereitet, Yan Houtens Cacao wind nur 

3 2 ſchwarz ohne 1.25 anherordentlich billig, in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bel 7 
2 Pfd. Mirabellen 7 1.15, eine Parthie wollener lose dusgewogenem Cacao nichts for die gute Qualität bürgt, Eh 
2 Bid. Bürfide, ½ Frucht „ 1.30, Kinder ⸗Kleidchen ö a ä 
2 Pfd. Pflaumen, geſch. „ 1,20 0 = 

Die chemische 


Veberzeugen Sie sich, dass meine 
Deutschland- 


( per Stück ME, 1,75 
* 3 ie IR offerirt ſolange der Vorrath reicht 


Sümmtiche Gemüſe- und Kombot⸗ J. IR Nachl,, 


lunch 78 auch in %, a ey 2 

nd garantire i r beſte 
un 30 eie 30. 
renn 


Analität und volle Packung. 
Junger Kaufmann 


mean Masch-Anstalt und Färherei 


Ri Be liebes 
Le Ale allerbilligsten sin, von 


AS” Wiederverkäufer gesucht, W. Kopp» 


ne Haupi-Katalog gratis & franco 
August Stukenbrok, Einbeck iu 
Thorn, Seglerſtraſſe Nr. 22, 


Erg tes u. grösstes Special Kahrrad- 
N an d-Haus n 


I. Kalksteinv. Oslomaki, 


Thorn 3. mit guter Handſchriſt, welcher täglich empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
21 900 ark 3 bis 4 Stunden freie Zeit hat, über⸗ 3 Jagdhunde Jun ge Mäd ch en 


werden auf ſichere Hypothek geln 
Gefl. Angebote unter A. F. an d 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


nimmt Buchführung oder Tonpige verkauft bil 

ſchriftlichen Arbeiten. Angebote unter] er" g 

ee Gefmäftshete b. Big. I SörfterDorn, Schirpitz. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


erhalten ſofort Stellung uach — * 
Alma Makowska, Seglerſtr. 6 


Konkurswaaren-Ausverkant AH. Suchowolski, Serlerstrasse, 


e den, fertigen Herren: 


ungewühulich billigen, aber ‚reiten Preiſen | ausberkauft. 


Oswald Gehrke’s 


— Free 


Bruit-Saramelle ger la 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 


keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, o 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


Karımania-Donrenr ir 


Halbrenner und Renner, 


3 15 aus der weltberühmten Fabrik 


Seidel & Naumann-Dresden, 


3 r 


oſt, 
ſind zu haben bei 
A. 8 


Vertreter für Bernstein & Co., 


Generalvertr. in Königsberg, 


Thorn, Culmerſtr. 5. 
Theilzahlungen geſtattet. RB 


Herrenmoden. 


Garantirt tadelloſe Ausführung. 


BB. Doliva, 


Artushof. 


2. 2 4 f.. April 


Oim Rathhause zu Danzig. > 
Genehmigt d. Allerhöchst. Erlass 


dem unter dem Protectorate Br. je 
Majestät d. Kaisers und Königs 
Verein für die Herstellung 3 

und Ausschmückung der 
-Lotterie 
280 000 Loose, 

mit Mark 
250000) |: 
1::+50000) 
30000 
15220000 
4. 2500-10000. | 
10 1000-100094 


Wilhelm II. stehenden 

Marienburg. 
9840 Gewinne # 

Bu” Baar ohne Abzug zahlbar, 
(240000 
1:::+1 0000; 


1000 2 20 29999 5 
8500 4 10 85000. 
Marien- Loose d 3 Mk., 

Porto und Liste 30 Pf. extra. 
3 


versendet auch unter Nachnahme 
das General-Dabit: 


Lud. ‚Müller & Co. 


oed Berlin B., sreltestr. 5. 
Telsgr.-Ade. Gliokemüller. ERBE 


Lose in Thorn bei: C. Dombrowski, 
Walter Lambeck, Oscar Drawert. 


Id Gartenhonig IA 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
Drog. H. Claass. 


Kawinska, 
Marienſtraße 9. 


Daſelbſt werden auch Schülerinnen 
angenommen. 


ey 0 à 2,00, 1,85, 

2 Pfd. e up mit Köpfen 
à 1,10 Mark, 

2 Pfd. an a 50, 60 Pf. und 
2 Pfd. Kaiſererbſen & 1,25 Mark, 
2 Pfd. Schnittbohnen & 35 Pf., 
2 Pfd. Brechbohnen à 35 Pf., 
2 Pfd. Wachsbrechbohnen à 50 Pf., 
2 Pfd. Kohlrabi à 40 Pf., 
2 Pfd. junge kleine Karotten 80 Pf., 
2 Pfd. Erbſen m. Karotten 70, 95 Pf., 


ſäwmtliche anderen Packungen zu den 
billigſten Preiſen empfiehlt 


S. Simon. 
u] 
2 große, gut möbl. Zimmer 


und Burſchengelaß vom 1. April zu 
vermietheu. Anſicht zwiſchen 2 und 
4 Uhr nachmittags. Wo, ſagt die 
11771 dieſer Zeitung. 

2 fein möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Burſcheugel., zu Vers 
Alter Markt 27, IM. 


Gut möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Coppernikusſtraße 20. 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel., vom 
1. €. zu vermiethen. Gerſteuſtr. LO, 
Möblrten Zimmer mit oder 
ohne Penſ., auch Burſcheugelaß, 

zu haben Brückenſtraße 16, I r. 
Gen möblirtes Zimmer vom I. April 
zu vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 
Err möbl. Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen, Bäckerſtraße 6, 2 Trp. 
Töbltetes Zimmer zu vermiethen. 

Schillerſtraße 4, 2 Tr. 
Ein Heines möbl. 


2 


vermiethen Bäckerſtraße 47. 
Möbel Wohnung und A 
gelaß zu verm. Bankſtr. 4 


1 möbl. Zimm zu verm. Werbe 
13/15, Gartenhaus, 1 Tr. links. 


Zimmer zu vermiethen. 
trobandſtraße 4, | 


Möbl. Z. z. v. Coppernikusſtr. 21, Ir. 
Möbl. Zimm. z. v. Bäckerſtraße 5, J. 
Möbl. Zim. zu verm. Friedrichſtr. 8, p. 


1 Wohnung, 


möblirt auch unmöblirt, vom 1. 4. 
m vermiethen. Lerechteſtr. 11/13. 


ee en 
I. Etage, 5 Zimmer un 
Kabinet anderweitig billig zu verm. 
Zu erfragen Kwiatkowski, 
Coppernikusſtr. 39, II. 


N 
Kleine Wohnung, 
1 bis 2 Zimmer und Küche, vom 1. 
April an ruhige Leute zu vermiethen, 
Katharinenſtraſe 7. 
Daſelbſt iſt auch ein möbl. Zim. 
billig zu vermiethen. 
Eine ohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
Seglerſtraße 12. 
Eine Fnmilienwohnung, 
2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 


April zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


a 


fe 1 


aschirienfäbrik, 
DANZIG 


